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Die Ausführungsbestimmungen über die Gewäh¬
rung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer zur Ausfüh¬
rung der Gesetze vom 22. Mai 1896, vom 9. Juni 1906
und vom 19. Mai 1913 sind in Nr . 66 des Zentralblat¬
tes für das Deutsche Reich veröffentlicht . Die Vor¬
schriften Uber die Bedingungen , von denen die Gewäh¬
rung von Kriegsteilnehmerbeihilfen abhängig zu ma¬
chen ist, lauten : „Unterstützungsbedürftigkeit des Kriegs¬
teilnehmers ist anzuerkennen , wenn seine Einkommens¬
bezüge unter Hinzurechnung der auf rechtlicher Verpflich¬
tung beruhenden Leistungen Dritter , insbesondere un¬
terhaltspflichtiger Verwandter , den notwendigen Le¬
bensunterhalt nicht sicherstellen und die Unzulänglichkeit
des Einkommens nicht lediglich auf Umständen beruht,
deren Wirkung ihrer Natur nach nur auf einen verhält¬
nismäßig kurzen Zeitraum beschränkt ist. Bei Prüfung
der Frage , was zum notwendigen Unterhalte gehört,
sind die gesamten Umstände des Einzelfalls gewissen¬
haft zu würdigen , insbesondere ist auf die persönlichen
und Familienverhältnisse des Kriegsteilnehmers und
darauf Rücksicht zu nehmen , ob er infolge von Alter oder
Krankheit besonderer Pflege bedarf und ob und für wie¬
viel Angehörige , besonders erwerbsunfähige oder schul¬
pflichtige Kinder , er zu sorgen hat . Bei Ausgedinge-
empfängern bedarf es besonderer Feststellung , ob sie die
vereinbarten Leistungen von den Ausgedinggebern tat¬
sächlich erhalten oder doch erhalten können. Zu diesem
Zwecke ist eine genaue Prüfung der wirtschaftlichen
Lage der Ausgedingegeber unerläßlich . Dabei ist zu
berücksichtigen , daß weder von diesen noch von den un¬
terhaltspflichtigen Verwandten Leistungen zu erwar¬
ten sind , welche eine Beeinträchtigung ihrer wirtschaft¬
lichen Lage oder (bei Kindern im Haushalt ) ihres
Fortkommens zur Folge haben würden . An eine be¬
stimmte Einkomensgrenze ist die Gewährung der Bei¬
hilfe nicht gebunden , vielmehr sind im Einzelfalle die
wirtschaftlichen Lebensbedingungen an dem Wohnort
des Kriegsteilnehmers zu berücksichtigen . Für die Wür¬

digung dieser Lebensbedingungen kann die von der hö¬
heren Verwaltungsbehörde für die reichsgesetzliche Kran¬
kenversicherung getroffene Festsetzung des ortsüblichen
Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter — vom 1 . Ja¬
nuar 1914 ab der nach den Vorschriften der Reichsver¬
sicherungsordnung für Männer über 21 Jahre festge¬
setzte Ortslohn — zum Anhalt dienen . Der Besitz eines
kleinen Kapitals steht der Bewilligung der Beihilfe
grundsätzlich nicht entgegen, wenn die Erhaltung des¬
selben im Interesse der Ehefrau oder erwerbsunfähiger
Kinder geboten erscheint. Abgesehen hiervon ist im
Einzelfall in wohlwollender Weise zu prüfen , ob die
Aufzehrung des Kapitals den notwendigen Unterhalt
sicherstellen würde und dem Kriegsteilnehmer bei billi¬
ger Berücksichtigung aller Umstände zugemutet werden
kann . Ob ein Antragsteller wegen Bestrafung als der
Fürsorge unwürdig angesehen ist, hängt von der Art
und Schwere der Straftat sowie von der Zeit ihrer Be¬
gehung und der späteren Lebensführung ab . Die Ent¬
scheidung über die Unterstützungsbedürftigkeit und die
Würdigkeit des Antragstellers soll nicht ohne Anhörung
der zuständigen Ortsbehörde bezw. der zuständigen Kon¬
sularbehörde erfolgen . Ueber die Bewilligung der
Beihilfen , insbesondere darüber , wer im Einzelfalls als
Kriegsteilnehmer anzusehen ist, entscheidet die Regie¬
rung desjenigen Bundesstaates , in dem der Antrag¬
steller zur Zeit der Einreichung des Antrags seinen
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt hat.

WitW RimLMn.
Deutschland.

Berlin , 24. November . Der Vorstand des Deut¬
schen Städtetages hat sich in seiner vorgestrigen Sitzung
eingehend mit der Frage der Arbeitslosen -Versicherung
beschäftigt und dabei an den Thesen der Hauptversamm¬
lung des Deutschen Städtetages in Posen 1911 festge¬
halten . Folgende Tatsachen sind als besonders bedeu¬
tungsvoll festgestellt worden : Die in großem Umfange
von den Städten veranstalteten Notstands arbeiten stel¬
len eine allgemeine Lösung der Arbeitslosenfrage eben¬
so wenig dar wie die jetzt von verschiedenen deutschen
Städten durchgeführten Versuche, eine städtische Ar¬
beitslosen -Versicherung einzurichten . Die Arbeitslosen-
Versicherung ist nur als Reichssachemöglich. Aus einen

Antrag des Vorstandes des Deutschen Städtetages vom
26. September 1911, der Bundesrat wolle ein Gesetz zur
Regelung der Arbeitslosen -Versicherung in den Wetter¬
saison-Gewerben einbringen , ist leider seitens der
Reichsregierung eine Antwort nicht erteilt worden.
Auch Reichs- oder Staatszuschüsse zu städtischen Anstal¬
ten sind nicht gewährt worden . Ebenso wenig ist dem
Wunsche einzelner Städte nach Ermächtigung zur Ein¬
führung einer Zwangsversicherung durch die Reichs¬
regierung entsprochen worden . Dagegen sind gemein¬
nützige Arbeitsnachweise , die zur Vermeidung der Ar¬
beitslosigkeit sehr wirksam beitragen , von Städten in
steigendem Maße ausgebaut oder durch Unterstützungen
gefördert worden . So gab es beispielsweise in den jetzt
123 preußischen Städten mit über 26 000 Einwohnern
an städtischen oder städtisch unterstützten Arbeitsnach¬
weisen 86 1910, 94 Anfang 1911, 106 Anfang 19M
und 115 Anfang 1913.

Die deutschen Städte und die Weltausstellung in
San Francisco . Der Vorstand des Deutschen Städte¬
tages hat zur Weltausstellung in San Francisco in
seiner gestrigen Sitzung in Berlin sich grundsätzlich be¬
reit erklärt , seinerseits eine einheitliche deutsche Städte¬
abteilung zu organisieren . Eine einheitliche Städtsab-
teilung kommt deshalb in Frage , weil es sich nicht um
die Interessen einzelner Städte , sondern um deutsche
Volks- und Kulturinteressen handelt . Der Versuch zur
Organisation der Abteilung kann aber nach dem Be¬
schluß des Vorstandes nur dann unternommen werden,
wenn von Reichswegen so viel Mittel zur Verfügung
gestellt werden , daß nicht bloß eine würdige Vertretung
des deutschen Wirtschaftslebens , sondern auch des deut¬
schen Kulturlebens sichergestellt ist und wenn auch die
deutschen Städte daraus einen kleinen Zuschuß erhalten,
der die gemeinsamen Unkosten der deutschen Städteab¬
teilung deckt.

Straßburg i . E ., 24. Nov . Wie von zuständiger
Seite mitgeteilt wird , ist ein Teil der Leim Zaberner
Infanterie -Regiment in der bekannten Affäre jüngst
verhafteten Rekruten wieder aus der Haft entlassen
worden , darunter auch der Feldwebel Baillet von der
6 . Kompagnie.

Bulgarien.
Wien , 24. November . Die Lage des Königs Ferdi¬

nand von Bulgarien scheint sich , wie der Voss . Ztg . mit-

MM ' MWUOiMIl.
Roman von E . Krickeberg.

80) (Fortsetzung .)
Anita mußte an diesem Tage alle ihre Stunden ab-

sagen lassen. Ein wütender Kopfschmerz peinigte sie
und zwang sie , still im dunklen Zimmer zu liegen . Hart¬
kopf, der nur wenige Häuser entfernt sein Heim aufge¬
schlagen hatte , kam öfter , um . nach ihr zu sehen. Und
nachdem er sein Stundenpensum in der Bühnenschule
erledigt hatte , holte er Heini zum Spaziergang ab.

Während seiner Abwesenheit erschien Brigitte von
Steltz und ließ sich von der Mutter Müllern nicht ab¬
weisen. Sie müsse Frau von Drewensberg sprechen.
Leise trat sie an das Ruhebett , strich Anita sanft lieb¬
kosend über die Stirn und sagte mit einem Ton inniger
Teilnahme:

„Ich sorgte mich , weil Sie mir die Stunde absagen
ließen, und kam , um nach Ihnen zu sehen. Da traf ich
Herrn Hartkopf mit Heini und erfuhr von ihnen , daß
Sie nicht wohl seien. Nun mußte ich doch wissen, wie

Ihnen ginge und ob ich nichts für Sie tun kann .
"

In Wahrheit war Hartkopf schon am Vormittag bei
ihr gewesen, und es hatte eine lange , sehr erregte Kon¬
ferenz zwischen ihnen gegeben.

„Aber liegen Sie ganz still, Anita , ich sitze hier
ruhig neben Ihnen , nur wissen sollen Sie , daß eine teil¬
nehmende Freundin Ihnen nahe ist.

"
Sie saß auch wirklich still, fragte nichts, erzählte

nichts , hielt nur liebevoll Anitas Hand und streichelte
ne von Zeit zu Zeit sanft , wie man ein kummervolles
llind liebkost . Diese zarte Art ihrer Teilnahme rührte
Anita und machte ihr Herz weich . Und plötzlich fing sie
an zu weinen , aber das waren andere Tränen , als die
uer Erbitterung , des Hasses und Zornes am Morgen , er¬

lösende Tränen , die allen Trotz aus ihrem Herzen hin¬
wegschwemmten. Jetzt war sie nur noch das tief un¬
glückliche , in seinen heiligsten Gefühlen gekränkte junge
Weib , das ergebungsvoll sein Schicksal auf sich nimmt.

„Denken Sie , Brigitte , man will mir meinen klei¬
nen süßen Heini nehmen und ihn einem Massener¬
ziehungsinstitut übergeben , wo er doch nichts ist als
eine Nummer von vielen . Er wird sich krank nach mir
sehnen, und ich soll hier ganz allein und verlassen blei¬
ben, um aus Verzweiflung vielleicht wahnsinnig zu
werden — können Sie so viel Hartherzigkeit verstehen?"

„ Meine liebe Anita , vielleicht — vielleicht ist es
doch wirkliche Fürsorge von den Drewensbergs, " suchte
Brigitte vorsichtig zu begütigen , aber Anita schüttelte
heftig den Kopf.

„Das glauben Sie ja selber nicht ! — Ich habe
nichts Besseres von dem alten Baron von Drewensberg
erwartet , er kennt mich und Heini nicht, und ich würde
mich über sein Vorgehen nicht so furchtbar aufregen,
wenn sich Eberhardt von Drewensberg nie in die Sache
gemischt hätte . Wenn der jetzt, nachdem er mich kennen¬
gelernt hat , gestattet , daß sein Vater mich für keine ge¬
eignete Erzieherin meines Sohnes erklärt , so ist das
ein Schimpf für mich . Und wenn er imstande ist, den
herzigen Buben trotz seiner Versicherung, er liebe ihn,
und wünsche von ihm wiedergeliebt zu werden , in so
zartem Alter unter wildfremde Menschen in ein Er¬
ziehungsinstitut zu geben, so zeigt er damit seine Falsch¬
heit und Eemütsroheit . Wenn man dem Herrn Eber¬
hardt von Drewensberg zumuten wollte , ein kleines
Vögelchen, ehe es flügge geworden ist , aus dem elterli¬
chen Nest zu reißen , würde er das mit Entrüstung von
sich weisen, aber er ist gewissenlos genug , ein kleines
Menschenkind in die rauhe Welt zu stoßen.

"

„Anita — ist Ihnen noch nicht der Gedanke ge¬
kommen, daß das doch vielleicht eine eigenmächtige

Handlungsweise des alten Barons sein kann , und daß
Ihr Schwager — Herr Eberhardt von Drewensberg,"
verbesserte sie sich rasch , als sie den gequälten Ausdruck
in Anitas Gesicht sah — „daß er nichts von dem Vor¬
gehen des Vaters weiß ?"

„Nein , das werde ich nun und nimmermehr glau¬
ben . Er hat mir damals zwar gesagt, sein Vater wisse
nicht, daß er bereits mit mir in Verbindung getreten
sei , zugleich aber versichert, als Abgesandter des Vaters
zu kommen. Er hat auch ganz in seinem Sinn mich
beleidigt und herabgesetzt. Wenn er wirklich von dem
Vorgehen seines Vaters gegen mich vorher nichts er¬
fahren hat , so wird er es doch nachträglich vollkommen
billigen . Daran zweifle ich nicht einen Augenblick.

"
„Aber vielleicht hat er gerade Ihre Partei genom¬

men und sich womöglich mit seinem Vater Ihrer Ange¬
legenheit wegen entzweit ? Erscheint Ihnen dies un¬
denkbar ?"

„Ja — völlig ! Um meine Person , die ihnen allen
im Wege steht, sich entzweien — die Drewensbergs ?.
Und speziell Eberhardt von Drewensberg sich mit dem
Vater Überwerfen, damit er nicht ihm , sondern dem
Neffen das Majorat gebe ? . . . Ich bitte Sie , Vrtz
gitte ! — Sie könnten höchstens über den einzuschlagen¬
den Weg uneins sein, das Ziel ist ihnen beiden das
gleiche . Mir ist der alte Herr jetzt fast noch sympathi¬
scher als der Sohn , denn er geht rücksichtslos offen zu
Werke . Man weiß , wie man mit ihm dran ist.

"

„Ich sehe, Ihr Haß wurzelt zu tief . Da ist jedes
Wort zum Frieden vergebens, " sagte Brigitte mit einem
Ton der Mutlosigkeit.

„Nein , Brigitte , ich hasse die Verwandten meines
Mannes nicht — Gott behüte mich davor ! Harto hat
mir den gleichen Vorwurf gemacht, und ich glaubte es
selber und erschrak vor mir . Aber während ich hier die
langen Stunden einsam lag , habe ich mich genau ge-



geteilt wird , sehr schwierig zu gestalten . Man be¬
hauptet noch immer trotz der verschiedenen amtlichen
Nbleugnungen , daß er abdanken wolle, und bringt da¬
mit sowohl seine Audienz beim Kaiser Franz Joseph
als auch den Besuch des bulgarischen Ministers des
Aeußern Ehenadieff in Wien in Zusammenhang . Die
Audienz beim Kaiser soll außerordentlich bewegt ge¬
wesen sein. Ehenadieff soll dem König die Versicherung
gegeben haben , daß alle hervorragenden Männer Bul¬
gariens ohne Unterschied der Partei sein Verbleiben
auf dem Throne dringend wünschen und daß seine Ab¬
dankung große Wirrnisse Hervorrufen wurde . Der
König soll jedoch angeblich der Ansicht sein, daß das
bulgarische Volk einen engen Anschluß an Rußland ver¬
lange , was im Widerspruch mit den Interessen des Lan¬
des stehe . Indessen habe der König noch keinen entschei¬
denden Entschluß gefaßt.

Wien , 24. Nov . In Meldungen der Politischen
und Südslawischen Korrespondenz aus Sofia wird über¬
einstimmend festgestellt, daß in Bulgarien vollkommene
Ruhe herrsche , daß die Stellung des Königs unerschüt¬
tert fest , die bulgarische Bauernbevölkerung in ihrer
weitaus überwiegenden Mehrheit durchaus loyal und
der Dynastie treu gesinnt sei , und daß die Wahlen zur
Sobranje unzweifelhaft im Sinne der Regierung aus-
fallen würden , womit sich alle weiteren Gerüchte über
die Dynastie von selbst erledigen würden.

Türkei.
Konstantinopel, 24. Novbr. Der Sultan hat den

Friedensvertrag zwischen der Türkei und Griechenland
ratifiziert.

Südafrika.
Kalkutta, 24. Novbr. Die indische Regierung Hai

die Londoner Regierung ersucht , eine strenge und un¬
parteiische Untersuchung über die Behandlung der In¬
der in Transvaal einzuleiten . Sie hat gegen deren
ungerechte Behandlung Widerspruch erhoben und hin¬
zugefügt , daß die Angelegenheit sehr ernst beurteilt
werde und daß überall in Indien große Protestver-
fammlungen stattfinden.

Man ersieht hieraus ohne weiteres die bedenklichen
Folgen der südafrikanischen Jnderbewegung auf die Be¬
völkerung Vritisch-Jndiens , wo ohnehin schon seit län¬
gerer Zeit eine bedenklicheGärung besteht, wie sich aus
wiederholten Vombenattentaten der letzten Zeit , aus
den Vombenfunden bei Indern höherer Kreise und aus
andern Anzeichen mehr ergibt.

Pretoria , 24. Nov . Zu ernsten Unruhen kam es
gestern abend bei einer Grube . Fünftausend von unge¬
fähr 22 060 eingeborenen Arbeitern griffen die Ba¬
racken der Eingeborenen von Hangaan sowie die Kauf¬
läden an , plünderten und richteten Schaden an , der auf
60 000 geschätzt wird . Die Unruhen wurden so ernst,
daß die zur Verfügung stehenden zwanzig Polizeibeam-
ten über die Köpfe der Manifestanten hinweg Schüsse
abgaben . Da diese jedoch unwirksam blieben , gaben sie
zwei Salven auf die Menge ab und töteten drei Ein¬
geborene ; 22 wurden verletzt, davon acht schwer . Heute
ist alles ruhig.

Vereinigte Staaten.
Washington, 24. Novbr. Der Jahresbericht des

Chefingenieurs des Panamakanals Eoethals gibt kein
offizielles Datum für die Eröffnung des Kanals an,
führt vielmehr aus , die Eröffnung des Kanalbetriebes
hänge von der Beseitigung der erfolgten und etwa noch j
kommenden Erdrutsche ab . !

Wie aus Washington gemeldet wird , wurde nach!
einer Beratung mit dem Oberst Eoethals , dem Chef- -
ingenieur des Panamakanals , im Kongreßkomitee für
Bewilligungen ausgerechnet , daß für die Fertigstellung !
des Panamakanals noch 36 394 000 Dollar notwendig '

sind. Diese Summe wird vornehmlich für Anlagen an >
den Enden des Kanals verausgabt werden . Am Paci - !
fischen Ausgange des Kanals werden Kohlenlager , Ma¬
schinenwerkstätten und ein Trockendock angelegt werden.

prüft : ich hasse meines Kindes Großeltern , ja selbst
seinen Onkel nicht. Ich würde ihnen nichts Böses wün - s
schen , wenn sie mich still meinen Weg gehen ließen und j
meinem Sohn sein Recht gäben . Ja , ich könnte ihnen i
dann sogar verzeihen, und wenn sie Kindespflichten von S
mir verlangten , würde ich sie ihnen ohne Vorbehalt i
leisten . Aber sie lassen mich ja gar nicht zur Ruhe kom- !
men , sie Hetzen mich ja immer mehr in Angst und Ver - !
bitterung hinein . Wenn sie es in dieser erbarmungs - j
losen Weise fortsetzen, dann werde ich sie eines Tages?
wirklich hassen , unversöhnlich — dann aber habe ich mir
keinen Vorwurf deshalb zu machen.

"
Brigitte schlang ihren Arm beruhigend um sie. In

ihren Augen standen Tränen . „Arme , liebe Anita!
Quälen Sie sich jetzt nicht länger — mühen Sie sich,
nicht mehr an diese letzte schlimme Sache zu denken.
Heini ist erst fünf und ein halbes Jahr alt . Sie haben
also beinahe noch ein Jahr vor sich , ehe es zur Entschei¬
dung kommt. Warum zermartern Sie sich jetzt schon
Kopf und Herz mit Dingen , die noch in weiter Ferne
liegen ?"

„Für mich ist die Entscheidung bereits gefallen.
Wie hätte ich die Ungewißheit länger als eine Stunde
ertragen ? — Ich habe vorhin dem alten Baron ge¬
schrieben, daß . . .

"
Ein erschreckter Laut Brigittes ließ sie innehalten . !

Brasilien.
Rio de Janeiro , 24. Nov . Der frühere Staatssekre¬

tär des Reichskolonialamts Dr . v . Lindequist ist nach
Bereisung der Minengegend von Minas Eeraes in Be¬
gleitung des deutschen Geschäftsträgers nach Sao Paulo
weitergereist . Er begab sich zunächst in die Kaffeezone.
Der Geschäftsträger ist inzwischen nach Rio de Janeiro
zurückgekehrt. Staatssekretär v . Lindequist stattete dem
regierenden Vizepräsidenten in Sao Paulo einen Be¬
such ab . Am Freitag traf er in Santos ein und wird
von dort die Reise nach Curityba fortsetzen.

Die mexikanischen Mieren.
Mexiko, 24. November. Die Gerüchte , daß der

Kongreß sich sofort wieder auflösen werde, haben sich als
falsch herausgestellt . Der Kongreß scheint vielmehr in
eine lange Tagung eingetreten zu sein.

Die Lebensmittelpreise sind gestiegen und die Kauf¬
leute befürchten, daß die Ausgabe von 1- und 2-Pesos-
scheinen das Vertrauen an die Banken nicht wieder Her¬
stellen werde . Die Aushebungen für die Armee haben
große Befürchtungen bei den unteren Klassen hervor¬
gerufen.

Die Lage in der Stadt Chihuahua ist kritisch . Die
telegraphischen Verbindungen nach dort sind abgeschnit¬
ten . Die Nachricht von der Einnahme der Stadt Culi-
acan , der Hauptstadt des Staates Sinaloa , sowie der
Stadt Acaponeta (Tepic ) durch die Rebellen wird jetzt
bestätigt.

Aus Newyork, 24. November , wird gemeldet : Die
Rebellen entfalten allenthalben eine starke Aktivität.

Die gestern verbreiteten Nachrichten von einer gro¬
ßen Schlacht bei Ciudad Juarez stellen sich als unzu¬
treffend heraus . Es kam nur zu unbedeutenden Vor¬
postengeplänkeln südlich von Juarez , wo 4000 Mann
Regierungstruppen 6000 Rebellen gegenüberstanden.

Mexiko, 24. November. Den hiesigen Deutschen ist
ein Rundschreiben zugegangen , das die Einzelheiten für
die Organisation ihrer Verteidigung entwickelt. Deut¬
sche , die in der Armee gedient haben , stehen an der
Spitze der Organisation . Waffen und Munition sind
reichlich vorhanden , darunter zwei Maschinengewehre.
Die österreichisch -ungarische Gesandtschaft hat die öster¬
reichisch-ungarischen Staatsangehörigen dringend auf¬
gefordert , mit den deutschen und den anderen europäi¬
schen Kolonien zur Organisierung ihrer Verteidigung
zusammenzuarbeiten . Sie erklärt , die mexikanischen
Truppen seien so schwach, und die Wahrscheinlichkeit von
Aufständen so groß, daß die Gesandtschaft es für weise
halte , Verteidigungsmaßnahmen zu treffen.

Der geschäftsführende Ausschuß des Deutschen
Handwerks - und Gewerbekammertages hat am 14. d . M.
in Berlin eine Sitzung abgehalten , der an den vorher¬
gehenden Tagen Sitzungen der ständigen Kommissionen
für Verwaltungsangelegenheiten , für Handel und Ver¬
kehr , für Gewerberecht und für das llnterrichtswesen
vorangegangen waren . Außerdem hatten der Vorstand
und der Verwaltungsrat der Hauptstelle für Verdin¬
gungswesen gleichfalls vorbereitende Sitzungen abge¬
halten . Aus den Verhandlungen ist folgendes festzu¬
stellen:

Einen breiten Raum der Verhandlungen nahm die
Frage der Vertretung der Interessen des Handwerks
bei der Vorbereitung der Handelsverträge ein . Die
Kommission für Handel und Verkehr legte einen Ver¬
teilungsplan für die einzelnen Arbeiten vor , der vom
geschäftsführenden Ausschuß mit der Ergänzung ange¬
nommen wurde , daß durch eine Kommission aus ge¬
schäftsführenden Beamten einzelner Handwerks - und
Eewerbekammern , die hierzu bereit sind , diese Vorar¬
beiten der zuständigen Kommission ergänzt und erwei¬
tert werden sollen. Zu diesem Zwecke hat eine Kon¬
ferenz der beteiligten geschäftsführenden Beamten im

„Wie können Sie sich so übereilen ?"
Anita sah sie erstaunt an . „Da gibt es doch keine

llebereilung für mich , wo ich mich doch überhaupt nur
in einem Sinn entscheiden kann .

"

„Ich fürchte," lenkte Brigitte ein , „Sie haben in
Ihrer Erregung sehr schroff geschrieben — und man
hätte doch vielleicht einen friedlichen Weg zur Lösung
des Zwistes finden können . . . eine Vermittelung . . .

"

„Zwischen mir und Heinis Großvater gibt es keine
Mittelsperson . Wir verkehren direkt und gerade mit¬
einander . Er hat mir kurz und klar seinen Entschluß
mitgeteilt , und ich habe ebenso kurz und klar geantwor¬
tet , daß mein Sohn einen gerichtlich bestellten Vor¬
mund hätte , den alten Hartkopf , daß mir dessen Beirat
vollkommen genügt und ich im übrigen die Fähigkeit
in mir fühle , meinen Sohn allein zu erziehen . Außer¬
dem sei es der bestimmt ausgesprochene Wunsch seines
Vaters gewesen, daß sein Kind nicht in einem Institut,
sondern im Elternhause unter der Obhut seiner Mutter
aufwachse, und an den halte ich mich gebunden . Infolge¬
dessen würde ich nie darein willigen , Heini von mir zu
lassen, und wäre also jetzt und künftig nicht .imstande,
Vorschläge in dieser Richtung einzugehen.

"

„Das ist reichlich schroff und wird die Erbitterung
nur verstärken .

"
(Fortsetzung folgt .)

Anschluß an die Ausschußsitzung stattgefunden . In erste,
Linie wurde beschlossen , mit allem Nachdruck auf aiM
messene Vertretung des Deutschen Handwerks - und
werbekammertages im Wirtschaftlichen Ausschuß hj,
zu arbeiten , um die festzustellenden Wünsche des Deui
schen Handwerks gebührend an zuständiger Stelle ve,
treten zu können.

lieber die Hauptstelle für Verdingungswesen ist z,
berichten, daß sie ihre Tätigkeit inzwischen aufgenomnieß
hat . Die Haupttätigkeit der Hauptstelle lag bisher am
dem Gebiete der Verteilung korporativer Arbeitsübe,!
nähme des Handwerks an den aus Anlaß der Heere;
Verstärkung notwendigen Arbeiten und Lieferungen ft
das Heer . In dieser Beziehung sind mit den maßgebe«
den Zentralbehörden im Reich bezw. in Preußen Ve,
Handlungen angeknüpft , die indes zum Abschluß no,
nicht gediehen sind . — Die Hauptstelle für Verdingung;
wesen wird ihre weitere Tätigkeit nicht nur für ei«
Reform des staatlichen und kommunalen Submission!
wesens zur Perfügung stellen, sondern gleichzeitig ve,
suchen , auf dem Wege der Selbsthilfe auch die An¬
wüchse des privaten Submissionswesens zu bekämpft,
Hierbei wird der Deutsche Handwerks - und Eewerb,
kammertag mit dem Jnnungsverband deutscher Baru«
werksmeister Hand in Hand gehen, der auf seinem Del,
giertentage in Leipzig diese gemeinsame Aktion an-
drücklich gewünscht hatte . Zur sachverständigen M
arbeit an der Hauptstelle haben sich folgende Verbäni
bereit erklärt , denen vorbehaltlich weiterer Verhan!
lungen in dem Verwaltungsrat der Hauptstelle Sitz n,
Stimme eingeräumt werden soll : Hauptverband de«
scher gewerblicher Genossenschaften, Berlin ; Allgemein,
Verband der auf Selbsthilfe beruhenden deutschen E
werbs - und Wirtschaftsgenossenschaften, Berlin ; Ze,
tral -Ausschuß der vereinigten Jnnungs -Verbän!
Deutschlands , Berlin ; Verband deutscher Gewerben!
eine und Handwerkervereinigungen , Darmstadt ; De« ,
scher Werkbund , Berlin . — Die weiteren Verhandln' l
gen betrafen die Einrichtung des an die Eeschäftsstel
des Deutschen Handwerks- und Eewerbekammertag,
anzugliedernden Büros und Anstellung der erforderl
chen Beamten.

Der geschäftsführende Ausschuß nahm weiter Stk >
lung zu den Gesetzentwürfen betreffend Erhöhung i>, l
Gebühren für Zeugen und Sachverständige , und i '
treffend die Neuregelung der Sonntagsruhe . Der m l
läufige Entwurf betr . Erhöhung der Gebühren jl
Zeugen und Sachverständige wurde nicht als aus «!
chend anerkannt , da von ihm eine Berücksichtigungt
vorhandenen berechtigten Wünsche nach angemessen
Entschädigung nicht erwartet werden kann . Der De« l
sche Handwerks - und Eewerbekammertag wird dich»
halb bei dem Vundesrat und dem Reichstag entsti^
chend vorstellig werden . Hinsichtlich der Sonntags ««
im Handelsgewerbe wurde als besonders dringlicht
Vertretung der Interessen der Bedürfnisgewerbe aw
kannt , und es wird der Deutsche Handwerks - und ß
werbekammertag im Interesse dieser Gewerbe an zust«
diger Stelle vorstellig werden.

Verabschiedet wurde weiter ein Nachtrag zur De«
schrift des Deutschen Handwerks - und Eewerbekamm !
tages betreffend Abänderung der Gewerbeordnung , d
verschiedenen, nach der Konferenz im Reichsamt des Z s
nern entstandenen Wünschen aus gewerblichen Kreß?
Rechnung tragen soll . t

Von allgemeinem Interesse ist schließlich noch d I
Beschluß auf dem Gebiete der Ausübung des HandrveV
durch weibliche Handwerker , möglichst für das ga«
Reichsgebiet einheitliche, rechtliche Vorschriften und e»
einheitliche Behandlung sämtlicher Eewerbezw»
durchzuführen, weswegen diese Frage als VerhandluM
gegenständ für den nächstjährigen Kammertag in M
sicht genommen wurde . >

Die übrigen Verhandlungsgegenstände waren iP
wiegend interner Natur.

Hrrftfahrl.
Pegoud für Hamburg verpflichtet. Hamburg

24. November . Nach längeren Perhandlungen ist rsk«
Hamburger Luftschiffhallengesellschaft gelungen , ^ f
Flieger Pegoud für Mittwoch , 26. Nov . , nachm. 2 W H
für Schauflüge auf dem Flugplätze Fuhlsbüttel zu «« -
pflichten . Die Flüge finden bei jeder Witterung st^ -

Chantilly, 24. Nov . Der Flieger Corbon, der« -
dem Flugfelde von Lavidamee mit einem Eindeckera»
gestiegen war , stürzte ab und war auf der Stelle tot . -

San Diego (Californienj , 24. Nov . Die Leutnal-- >
Ellington und Kelly von der Fliegerabteilung sind ^ °
einem Absturz tödlich verunglückt. ^

Aus km GniftnMtm.
4t Westerstede, 24. November . Der Bund der ;

wirte hatte auf gestern eine politische Versammlung E
Cordings Hotel einberufen . Es waren etwa 70 PA
sonen erschienen. Landwirt Eraalfs -Eießelhorst W
den Vorsitz und stellte die beiden Redner , Müller -NG
Horn und Brockhaus-Hannooer , vor . lieber den W
wurf des Fortbildungsschulgesetzes referierte Abg-
ler und führte aus , daß die Porlage unannehmbar
Vor allen Dingen sei die Volksschule mehr auszubaM
Die Schülerzahl in den einklassigen Schulen müsse v
abgesetzt werden . Die Kosten der regelrechten DrE



fiihrung des Entwurfs seien recht hoch, bestimmte Unter¬
lagen gebe es dafür nicht. Aber einzigartig sei die Vor¬
lage, eine zweite derartige gebe es in der ganzen Welt
nicht . Nur der im Entwurf vorgesehene Turnunterricht
sei zu begrüßen , weiter sei aus demselben nichts zu ge¬
brauchen. Die in drei Jahren stattfindenden Neu¬
wahlen würden unter dem Stern des Fortbildungsschul¬
gesetzes vorgenommen werden , und da heiße es, auf der
Hut sein. — Hierauf nahm Geschäftsführer Blockhaus
bas Wort und kennzeichnete scharf die Stellung der
rechtsstehenden zu den linksstehenden Parteien (Natio¬
nalliberale , Freisinnige und Sozialdemokraten ) . Scharf
sei auch die Stellung der Reichsregierung zu bekämpfen,
welche den Zug nach links mitmache. Das sei eine Ver¬
beugung aus Angst vor den Sozialdemokraten . Bei den
Neuwahlen zum Reichstage sei kein einziger Freisinni¬
ger gewählt worden , später seien freilich auf Krücken
der Sozialdemokraten und Konservativen einige Ver¬
treter in den Reichstag gekommen. In Zukunft würde
der Bund der Landwirte keinen Freisinnigen in der
Stichwahl mehr wählen . Redner sprach weiter über
die Konsumvereine und Gewerkschaften und schloß mit
dem Wunsche, daß die Anwesenden die Bestrebungen
des Bundes der Landwirte unterstützen möchten.

- Kleinscharrel, 24. Pkovember . Am Donnerstag¬
abend brannte die am Kanal belegene Torfstreufabrik
der TorfkoksgesellschaftOldenburg vollständig nieder.
Neben der Fabrik , mit dieser verbunden , befand sich
eine Wohnung . Sie wurde von dem Arbeiter M . be¬
wohnt, dessen Möbel noch teilweise gerettet wurden.
Die Funken flogen bei dem starken Westwinde über den
Kanal und entzündeten -. dort ein voll beladenes Torf¬
schiff der Firma Dittmer . Die Torfladung wurde ein
Raub der Flammen . Da das Feuer in der unbewohn¬
ten Fabrik an der Westseite entstand , vermutet man
Brandstiftung . (N . f . St . u . L .)

* Brake, 24. November. Dieser Tage sind hier noch
Spreen beobachtet worden . Ob die Tierchen, wie vor
Jahren schon einmal , hier wieder überwintern werden,
muß abgewartet werden . Kiebitze gibt es hier auch noch
immer . Diese halten sich allerdings stets so lange wie
möglich in der Heimat auf ; in einem Winter sind sie
hier noch am 13. Dezember beobachtet worden.

VkmWes.
* Berlin » 24 . Nov . Der Kommandierende General

des 11 . Armeekorps in Kassel hat die von ihm als Ee-
richtsherrn eingelegte Revision in dem Erfurter Reser¬
vistenprozeß zurückgenommen. Die für morgen vor dem
Reichsmilitärgericht angesetzte Verhandlung findet des¬
halb nicht statt.

* Hamburg , 24. Novbr . Der Steinsetzer Rudolf
Albers aus Moorfleth ist heute wegen Raubmords , den
er am 8 . September an der Frau des Gemüsebauers
Eggers in Moorfleth begangen hatte , zum Tode verur¬
teilt worden.

* Montreux , 24. Nov . Am Sonntag stürzte am
Rocher de Naye der 1894 geborene Student der Rechte
an der Universität Lausanne Walter Friemel ab . Frie-
mel , der Sohn eines Obersten in Metz , hatte den Auf¬
stieg mit drei Kameraden unternommen , alle in städti¬
scher Kleidung und mit vollständig ungenügender Fuß¬
bekleidung . Trotz Warnung vollführten sie den Auf¬
stieg über den Fußweg von Reccourbes . Dabei glitt
Friemel auf vereistem Schnee aus , kollerte 80 Meter
weit den Abhang hinunter und stieß mit dem Kopf auf
einen Felsen , so daß ihm der Schädel zerschmettert
wurde . Der Tod trat sofort ein . Die Leiche ist ge¬
borgen.

* London, 24. Nov . In dem Perlenhalsbandpro¬
zeß wurde heute das Urteil gesprochen. Lockett und
Erizzard erhielten jeder sieben, Silbermann fünf Jahre
Zuchthaus und Eutwirth 18 Monate Zwangsarbeit,

Nom, 22 . Nov . Ein schreckliches Drama hat sich
an Bord des Dampfers Catterina abgespielt . Die Cat-
terina abgespielt . Die Catterina beförderte italienische
Soldaten nach Tripolis . Plötzlich wurde ein Infan¬
terist des 17 . Regiments wahnsinnig , verbarrikadierte
sich in einer Kabine und schoß auf seine Kameraden.
Einer von diesen wurde getötet , fünf andere wurden
schwer verletzt. Der Wahnsinnige mußte förmlich be¬
lagert werden , ehe es gelang , sich seiner durch List zu
bemächtigen . Als er gefesselt werden sollte, entriß er
einem der Soldaten das Seitengewehr und schlug damit
wild um sich . Nachdem er noch mehrere Personen ver¬
letzt hatte , stieß er sich die Waffe ins Herz und brach tot
zusammen.

Ärmste Nachrichten.
Berlin , 24. Nov . In einem Hause in der Her¬

mannstraße in Neu-Kölln wurden eine 35 Jahre alte
Frau und ein bei ihr wohnender 32jähriger Mechaniker
tot aufgefunden . Dieser hatte die Frau durch Veilhiebe
auf den Kopf getötet . Nachdem er dann die Gashähne
geöffnet hatte , legte er sich auf die Leiche und durch-
schnitt sich die Pulsadern und die Kehle.

Köln, 26. Nov . (Verl . Morgenbl . ) Das Haupt¬
organ der Christlichen Gewerkschaften lehnt die Forde¬
rung von gesetzgeberischen Maßnahmen zum Schutze der
Arbeitswilligen entschieden ab und betont , daß die jetzi¬
gen Gesetze genügten.

Frankfurt a. M ., 26. Nov . Die Vertreter der Kran¬
kenkassen haben den Wunsch nach einem Eingreifen der
Regierung in der Arztfrage zu erkennen gegeben.

Gmunden, 26. Nov . (Verl . Morgenbl . ) Die große
und die kleine Villa Toscana mit dem dazu gehörigen
Park , der letzte Rest des Nachlasses von Johann Orth,
sind gestern an den amerikanischen Millionär Stenbo-
rough für 336 OM Kronen verkauft worden.

Batum , 24. Nov . In der größten Petroleumtank¬
fabrik im Platze ist heute Feuer ausgebrochen , das meh¬
rere benachbarte Naphthadepots bedroht . Der Schaden
ist sehr bedeutend.

Konstantinopel, 26 . Nov . (Verl . Morgenbl .) Wie
aus Wan gemeldet wird , ist dort die Räuberbande von
Seid Taha zersprengt worden , die die ganze Armenier¬
gegend unsicher machte. 57 Mitglieder der Bande sollen
rgriffen und getötet worden sein.

Washington, 24. Nov . Präsident Wilson hat seine
Befriedigung darüber ausgesprochen, daß die Haltung
der auswärtigen Regierungen in der mexikanischen
Frage sich durchaus freundlich erwiesen und den Wunsch
gezeigt habe , mit den Vereinigten Staaten , wo immer
es möglich sei , zusammen zu arbeiten.

Victoria (Brit . Columbia) , 24. Nov , Der englische
Kreuzer Algerina , der zum Schutze der britischen In¬
teressen nach der Westküstevon Mexiko entsandt worden
ist, hat infolge schwerer See eine Schraube verloren.

Verlin, 25. Novbr. (Klassenlotterie.) Zn der
Vormittagsziehung fielen 10 000 auf Nr. 116 840,
5000 cK auf Nr. 86 297, 182 085, 217 342.

Metz , 25. Nov. Heute begann vor dem Kriegs¬
gericht der 33. Division die Verhandlung gegen den
Leutnant Tiegs vom LothringischenFußartillerieregi-
ment Nr. 16 in Diedenhofen. Die Anklage lautet auf
vorsätzlichen Mord, begangen am 28. September d. Z.
an dem Fähnrich Förster von demselben Regiment . Zu
Beginn der Verhandlung wurde die Oeffentlichkeitwe¬

gen Gefährdung militärischer Interessen ausgeschlossen.
Fünfundzwanzig Zeugen und zwei Sachverständige find
geladen. So viel bis jetzt bekannt geworden ist, bestrei¬
tet der Leutnant, den Fähnrich mit der Absicht in sein
Zimmer gelockt zu haben, um ihn aus der Welt zu schaf¬
fen; er behauptet vielmehr, der Fähnrich habe sich den
Schutz aus Unvorsichtigkeitselbst beigebracht.

Paris, 25. Nov . Der Matin veröffentlicht heute
den Wortlaut des zwischen Serbien und Bulgarien in
Varna Unterzeichneten militärischen Abkommens, worin
sich die beiden Länder ausdrücklich gegen Rumänien und
Oesterreich -Ungarn gegenseitig die militärische Unter¬
stützung versichern.

Paris, 25. Nov . Nach Blättermeldungen soll
das französische und das englische Mittelmeergeschwader,
die zusammen 45 Kriegsschiffezählen, gegen Mitte De¬
zember in Ajaccio eintreffen und dort gemeinsam vor
Anker gehen.

Washington, 25. November. Kontreadmiral
Fletcher ist heute früh an Bord des Flaggschiffs Rhode
Island nach Tampico in See gegangen. Der amerika¬
nische Sondergesandte Lind begleitet ihn.

Washington, 25. Nov . Staatfekretär Vrqan
erklärte, Tyrell , der Privatsekretär des Staatssekretär»
Grey, habe außer mit dem Präsidenten Wilson auch miß
ihm mehrere Unterredungen gehabt.

Vancouver, 25. Nov. Ein kanadisches Kano¬
nenboot ist gestern nach den mexikanischen Gewässern in
See gegangen.

HandeLstM.
»-S- Jever , 25. November . Dem heutigen Vieh¬

markt waren zugeführt 131 Stück Hornvieh , 16 Schafe
und 169 Schweine . Auf einigen Wagen war Weiß- und
Rotkohl angefahren . Auswärtige Händler waren nur
spärlich vertreten , so daß auf dem Viehmarkt fast nur
Stallvieh umgesetzt wurde . — Die zum Verkauf ge¬
stellten Schafe wurden umgesetzt. — Auf dem Schweine¬
markte war ein ziemlich guter Handel . Man bezahlte
für 4 Wochen alte Ferkel 10 bis 12,50 -A . — Weißkohl
kostete der Kopf 4 bis 8 -H . - Nach auswärts wurden
nur einige Stück Hornvieh verladen . — Nächsten
Dienstag Viehmarkt.

) ( Wittmund , 24. Nov . Der heutige Markt war
schwach besucht . Es standen etwa 100 Ferkel zum Ver¬
kauf, ferner waren noch einige Wagen mit Weiß - und
Rotkohl angefahren . Der Handel war mittelmäßig . Cs
kosteten vier Wochen alte Ferkel 10 bis 12 Weih¬
kohl kostete 6 Z , Rotkohl 10 bis 16 Z pro Kopf.

Nachdruck verboten.

UM« Wm flr inchM !v lni « W.
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienstes.
27 . November : Bewölkt , teils heiter , wärmer , strich¬

weise Niederschläge.
28 . November : Feucht , Niederschläge, rauhe Winde.
29. November : Naßkalt , Niederschläge, windig.

Spielplan des Grobherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Donnerstag , 27 . November : 33. Vorst, im Ab . Ein

idealer Gatte . Komödie in 4 Akten o. O . Wilds,
Deutsch von L . Pavia und H. v. Teschenberg. An¬
fang 7 . 30 Uhr.

Sonnabend , 29. November : Außer Ab . Schülervorstel¬
lung für die auswärtigen Schulen . Wilhelm Tell,
Anfang 3.30 Uhr.

Sonntag , 30 . November : 34. Vorst , im ALonn. Der
lebende Leichnam. Drama in 12 Bildern von L,
Tolstoi . Uebersetzt von A . Scholz. Anfang 7 Uhr.
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AllMH AjPiW.
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Donnerstag den 27 . Novbr . d . Js.
nachmittags 3 Uhr

sollen bei der Wohnung des Ar¬
beiters Wittenfeld in Heidmühle

4 kleine Schweine, 13 Hühner,
1 Plüschsosa, 1 Vertikow, 3
Bände Platen Heilmethode u.
2 Wandbilder

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Hofmeister / Gerichtsvollzieher.

ArmWe MMi » . ,
Verkaufe eine mitttelschwere,

flotte, 8jährige Stute sowie beste
4 Wochen alte Ferkel.

Cattens bei Jever . Schipper.
! Großer , gut erhaltener Kachel-
° ofen umständehalber für 30 Mk.
zu verkaufen.

» Bedingung : sofortige Ab-
! nähme.
! Näheres erfährt man bei Gast-
' wirt Schulze, Stadtwage.

Wegen Anschaffung eines Mo¬
tors verkaufe einen massiv gebau¬
ten Göpelschuppen, 11 Meter
Durchmesser , fast neu.

Edz. Janßen.
Groß-Charl -Groden,
Post Larolinensiel.

MirtsAstsbüffkt
mit Türdurchgang sowie Tresen,
6 Meter lang , einzeln oder zu¬
sammen zu verkaufen.

M . Dallmann.
Rüstungen , Hafenstr. 15.
Zu verkaufen ein Placken Kohl.
Grafschaft . R . Nicolai Wwe.
Stier Titus deckt für 5 Mk.
Carlseck . Fr . Köster.

Zum 1 . Mai 1914 suche ich
Ä500 Mark

aus Hypothek anzuleihen.
Jever. W. Albers.

iz- w « « .
Wer kann mir 12 - b . 13 500 Mk.

aus feste 2. Hypothek sofort oder
später geben hinter 1 . Hypothek
der Städt . Sparkasse v . 26000 Mk.
auf erstklassiges neues Ge¬
schäfts - « nd Offizierwohnhaus
zur Ablösung von 12 -—15 500 Mk. ?

Gefl. Offerten befördert die Erp.
d . Bl . unter T . 5.

Umständehalber zu Mai n . I.
eine 4räumige Wohnung mit Ear-
tenfläche zu vermieten.

Rosenstr. 802. P . Gerken.
Zum 1 . Mar eine Wohnung

zu vermieten.
Hohenkirchen . Frau Wwe . Jhnken.

Suche zwei kleine Milchkühe
auf Futter anzunehmen.

Feldhausen. H . Bundkiel.
Gefunden in der Nähe des

Parkhauses ein Armband.
Bahnhosstr. 639. O . Janßen.

Suche auf Mai ein

Mädchen,
das Ostern die Schule verläßt.

Wiefels. A . Geldes.

Suche auf sogleich einen Knecht.
Mitteldeich. A . Popken.

Kslvnüvl*
sui * 1914,

Historienkalender . . 0,20 ML
Tafelkalender . . . 0,10 „
Kleiner Jeverscher

Kalender . . . . 0,10 »

Für Wieberverkäufer
hoher Rabatt.

AU . C. L. MeNer L SHnr.
1814.

Z/LMA/chMM

«rir tü' Ol , rr« » fehLäSe « .
— Preis 50 Pfg . —

MW . L L. « Sei ü We.



^ gegr. 1840 EU

lAsssvi 'ksIinill

Mit heutigem übertrage

üem > 3 . 6 . ÄnNkll , 3ever , mXsru,
eine Verkaufsstelle meiner Fabrikate.

RkpnMrm mL Schleistttikv
für Haushalt und Gewerbe bitte sreundlichst Herrn I . L. Janßen
für mich überweisen zu wollen.

Als paffende

empfehle:
Lürssleuxririittiirvi »,

IL « pkß »i »r !8lvN,

sowie

l ' sÜsiiisKVSNSNsiKNLl « .

^ . 0 »Isassvn,
» IN

Stets Eingang von Neuheiten.

L- tMl-PWell -MeilNg^
von

o . ^ » nssvn,
»« SLs^Irt , Markt,

liefert in diesem Jahre die größte Auswahl bei billigster Preisstellung.
Ei « e« kleine « Rest vo « 1912 verkaufe zu und

unter Einkaufspreise«,
Femer empfehle:

Puppen -Köpse, -Bälge , -Kleider, -Perücken,
- Schuhe, -Arme und -Strümpfe.

— Reparaturen erbitte bis zum 7. Dezember . —

WA- Wsslvs Wsiknisok -sgssvksnk WZ« » SI' I'SN
Zigarren in eleganten Meihnachtspackungen.
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z LMWsNPMi » «
« UßiiM Liedeckskl, X
kl Rüsterfiel. *
Z( Donnerstag den 27 . Nov.
M im Vereinslokal
A ( Wiggers Saal)

bestehend aus
Gesangvorträgen , Solo¬

vorträgen,
Theater und Ball.

Eintrittskarten 59 Pf.
Anfang 8 Uhr.

Es ladet freundl . ein
der Verein.

Bürgerverein
Waddewarden.

Donnerstag den 27. November
abends 7 Uhr in R . Willms Lokal

Versammlung
zwecks Aufstellung von Kandidaten
für die Sonnabend d . W . statt-
findende Gemeinderatswahl.

Sämtliche Gemeindebürger, auch
Richtmitglieder, sind willkommen.

D . V.

INinsvn.
Sonntag den 30. November

Tanzmusik,
wozu freundl . einladet

H . Hinrichs.

HMM - M M« tM.

Nächster Klubabend Freitag
den 28 . Nov . abends 7 Uhr.

Der Vorstand.
Jeden Mitwochabend

Kartrnklni »,
wozu jedermann sreundlichst ein¬
geladen wird.

Gottels . G . Hayen.

Freitag de» 5. Dezember 1913

großes Koiyert
des

Singvereins Aever
AW - irr » K«»« Ls das LLsnzauttzedtts «» . -WW

Die Schöpfung.
GvertsuLrenr Lw 5 Leilar » von Isfezptz

Dirigent : Herr Organist Fr . Schmidt.

Solisten : Frau Milli Lange-Wipfler (Sopran ) , Bremen.
Herr Gustav Adolf Lange -Wipfler (Baß ), Bremen.
Herr Hugo Heydenbluth (Tenor ), Berlin.

Orchester : Kapelle Ser U. Matrosendiviston.
AchU pchise5V 2 Uhr. - Ade8 ^/4 Uhr.

Eintrittspreis im Vorverkauf bei Herrn Kaufmann Wilh . Struck
und Herrn Bahnhofswirt Th . Albers : Saal 2,00 Mk., Galerie 1,00 Mk.,
Schülerkarten 60 Pfg.

An der Kasse : Saal 2,50 Mk., Galerie 1,25 Mk.

Den inaktiven Mitgliedern werden die Karten durch den Ver- !
einsboten zugestellt.

FllWMMMgW
stk SM M Nt Mk.
Versammlung

Sonntag den 39 . November
nachm . 4 Uhr

im Hotel Schütting zu Jeoer.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

der Vorstand.

Mittwoch den 26. November
abends 9 Uhr

im Hotel zum schwarzen Adler

außerordentliche
Versammlung.

Zweck : Stadtratswahl.
Allseitiges Erscheinen erwünscht.

« stk LMM.
Freitag den 28 . Nov.

AmkrSurelunl.
Anfang 7 Uhr.

D . V.

Turnverein
Ostiem.

Hesttt itl ZMl. - HM M
Montag den 1 . Dezember 1913

Wst vMMstSlIlW stk Misst M Mk.
llb LssMUkLÄGUS ' .

Oper in 4 Akten von Verdi.
Anfang 6 Uhr. Die Vorstellung ist so frühzeitig beendet, daß ;

'
die Abendzüge erreicht werden können. s

Vorverkauf in der Kreuz-Drogerie (Carl Breithaupt ) . -7NV s

anwesend sein werde mi> ^
r , welches bequem,!
wodurch die Bruch - !

öffnung stets geschlossen und Stärkerwerden'
verhindert wird ; mit Regulierbaud » welches verstellbare Pelotte besitzt und starken Leuten
zu empfehlen ist, schließt die Bruchöffnung und hält ohne Tragen ei - es Schenkelriemens
den Bruch zurück, und andere mehr ; wit Mutter -Gürtel « für au Vorfall leidende
Dame « , bei dessen Tragen die Schmerzen sich lindern und jede Arbeit verrichtet werden
kann, ist von jeder Dame selbst anzulegen und belästigt nicht; mit Leibbinden für
Fettleibige » a» Nabelbruch Leidende «sw. ; mit Suspens . f. Krampfader,
Wassrrbr . u. stärk , v. Leder f. festste !,d. Brüche, mit Mastdarmgürtel « , welcher Zu¬
rückhaltung des Mastdarmvorf . bewirkt, in Esens Donnerstag den 27 . Nov . Hotel
Deutsches Haus (König ) morgens von 10 bis nachm . 4 Uhr , in Wittmund Freitag
den 28 . Nov. Bahnhofs -Hotel ( Störung ) morgens von 8 bis nachmittags 2 Uhr , in
Caroliuenfiel Sonnabend den 29 . Nov . Hotel zur Traube morgens von 7 bis 11 Uhr.
Lege Muster vor und nehme Bestellungen entgegen.

Hochachtend
H . Rohdis , Bandagist aus Hamburg , Altvnaerstraße 68 , St . Pauli.

Turnabend
Donnerstag 8 Uhr abends.

Vollzähliges Erscheinen notwendig.
Aufnahme neuer Mitglieder.

Der Vorstand.

KntWttck

Sonntag den 23. Nov . morgens
^5 Uhr wurde uns der liebe, treu«
Kamerad'

Gerhard Freess
im besten Mannesalter von 4!
Jahren durch den Tod entrissen

Als Mitbegründer unsers Vv
eins hat er die langen Jahn
unsers Bestehens stets der Pfleg!
treuer Kameradschaft in wahrhas!
patriotischem Sinne gedient.

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken auch übers Grab hinaus
bewahren . Der Borsta « d

L»vmn Mtilsieise.
Nächster Uebungsabend Freitag

den 28. November.
Um pünktliches und zahlreiches

Erscheinen wird ersucht . D . V.

GMrtZlmmgru.
Durch die Geburt eines gesunde«

Töchterchens wurden hoch erfreu!
Hermann Schönbohm u . Frau

geb . Ukenu
Jever , Bahnhossmühle , 25 . No«

8

rVT ? daß ich wieder anwesend
Bruchband ohne Feder.

44 4 - 4 ^4 44 t - 4 ^ auch nachts, zu tragen ist, w>

Sprocks

aufgesprungene, rissige Hände
werden glatt und weich durch
regelmäßige Waschungen mit
Providol - Seife D . R . P.
Preis pro Stück 80 Pfg .,
Probestück 50 Pfg.
Grotzh . Hof -Ap.othekeZ.Busch,
Löwen-Apothefe Z . pollehrr,

Ureuz-Vrogerie , Neuestr.
Muster u. Broschüre gratis
durch Providol Ges . m . b . H-,

Berlin

Die Geburt eines Knaben zei>
gen an

Bernhard Fleßner und Frau.
Burg Husum, 24. Nov . 1913^

Statt Ansage.
^ Die glückliche Geburt eines
§ Jungen zeigen erfreut an
zr Heinrich Drantmann u . Frau
L geb . Beyer

Oestr ingfelde, 21 . Nov . ^
Die Geburt einer Tochter zeige«

erfreut an
Ehr . Habben u . Frau.

Ufkenhausen, 24 . Nov . 1913.

Statt Ansage.
Durch die glückliche Geburt einer

Tochter wurden hoch erfreut
Th . Dirks und Frau

geb . Bünting-
Horumersiel, im Nov. 1913.
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Nachrichten.
M Sei Zki . MemSer IM 1A. Jahrgang.

Zweites Statt

Aus dm GroßhmoMin ..
Jever , 26 . November.

* Der Bürgeroerein Jever hatte auf gestern abend
nochmals eine Versammlung zur Beratung über die
Atadtratswahl einberufen . Die Versammlung , die im
Konzerthause stattfand , war recht gut besucht , nämlich
von ungefähr hundert Personen . Der Vorsitzende Herr
Nordhausen legte den Zweck der Zusammenkunft dar
und knüpfte daran einige Bemerkungen über die Mittel,
welche zu ergreifen seien, um ein regeres Leben im
Bürgerverein hervorzurufen . Aus dem weiteren Ver¬
lauf der Versammlung teilen wir mit , daß die Liste der¬
jenigen Kandidaten , die vom Handels - und Gewerbe¬
verein und vom Handwerkerbund aufgestellt worden ist.
von den Versammelten genehmigt wurde . Der Vor¬
sitzende schloß daruf die Versammlung mit der Auffor¬
derung , die vorgeschlagenen Herren bei der Wahl am
Freitag zu wählen.

* Theater in Jever . Heute Dienstag wird im Kon-
zerthause der Operetten -Schlager Filmzauber über die
Bretter gehen . Der Besuch wird voraussichtlich recht
gut sein. Die Aufführung beginnt um 8,16 Uhr.

* Marine -Verein Jever und Umgegend. Am 22.
d . M . beging der Verein anläßlich des Geburtstages
Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs sein in allen Tei¬
len gut gelungenes Labskausessen. Rechtzeitig füllte sich
der recht geschmackvoll dekorierte und gedeckte Speise¬
saal . Zur festgesetzten Stunde begrüßte der 1 . Vor¬
sitzende Kam . Brandt mit einer kernigen Ansprache die
Erschienenen, insbesondere auf den Anlaß der Feier hin¬
weisend : mit einem dreifachen Hoch auf den Landes¬
fürsten schloß er seine Rede . Nun erscholl nach See¬
mannsbrauch der Pfiff „Backen und Banken "

, kurz dar¬
auf „ Alle Mann "

, und mit Windeseile wurde der
dampfende Labskaus serviert . Während der Arbeit
bezw. des Speisens erscholl der Pfiff „Alle Mann
Schnaps empfangen " und mit seemännischer Schneidig-
keit verschwand der edle Korn . Hierauf wurde ein
Glückwunschtelegramm an den Eroßherzog abgesandt,
worauf folgende Antwort einging : Lensahn , 23. 11.
Herzlichen Dank für die Glückwünsche von der Geburts¬
tagsfeier . Friedrich August . — Ein fideler Kommers
hielt die Festteilnehmer bis zur frühen Morgenstunde
beisammen.

* Nevisions - und Sprechtage für Invalidenversiche¬
rung . Für die Gemeinden Fedderwarden , Sengwar¬
den , Pakens , Wüppels , St . Joost , Wiarden und Minsen
werden heute in unserem Annoncenteil die Quittungs-
karten-Revisionstermine bekannt gegeben, worauf un¬
sere dortigen Leser hiermit aufmerksam gemacht wer¬
den. Nach den Kontrollvorschriften sind Arbeitgeber
und Versicherte verpflichtet , im Termine die in ihrem
Gewahrsam befindlichen Quittungskarten , Aufrech¬
nungsbescheinigungen, Dienst- und Arbeitsbücher sowie
die etwa zu führenden Listen vorzulegen . Sie können
sich durch einen andern vertreten lassen, wenn dieser von
den Dienst- und Arbeitsverhältnissen , über welche Aus¬
kunft erteilt werden soll , unterrichtet ist. Ausbleibende
können bei Geldstrafe bis zu 160 -F zur mündlichen oder
schriftlichen Auskunftserteilung angehalten werden.
Auch können den Arbeitgebern die baren Auslagen,
welche durch die weitere Kontrolle erwachsen, auferlegt
werden. Schließlich wird das Fernbleiben von den Re¬
visionsterminen bei etwaigen Verstößen gegen das Ge¬
setz erschwerend in Betracht kommen. — In Rücksicht
darauf , daß am 1 . Januar 1914 die Reichsverstcherungs-
ordnung, soweit sie die Krankenversicherung betrifft , in
Kraft tritt , wird der Beamte zu Beginn der Termine
auf die Aenderungen in der Veitragsleistung Hinweisen
und etwaige Fragen über Beitragsleistung , freiwillige
Versicherung, Rentenansprüche , Krankenfürsorge usw.
beantworten . Es liegt im dringenden Interesse aller
Personen, die mit der Invalidenversicherung als Arbeit-
Uver oder Versicherte zu tun haben , daß sie sich die
Ausführungen des Beamten anhören . Unsere Leser
werden hierauf noch besonders aufmerksam gemacht

Deutsche Evangelische Missions -Hilfe . Nach¬
dem der Kaiser den Verteilungsplan der evangelischen

Nationalspende für die christlichen Missionen in den
deutschen Kolonien und Schutzgebieten bewilligt und
auch die Aussonderung eines Restbetrages zur Schaf¬
fung einer dauernden Organisation zugunsten der deut¬
schen evangelischen Missionsarbeit genehmigt hat , soll
in einer am 6. Dezember im Sitzungssaale des Herren¬
hauses zu Berlin stattfindenden größeren Versammlung
von Freunden dieses Vorhabens über das Unterneh¬
men und seine Verfassung grundlegend verhandelt wer¬
den . Die Versammlung , zu der eine große Anzahl in¬
teressierter Persönlichkeiten aus ganz Deutschland ein¬
geladen ist, wird nach einem Eingangswort des Ober¬
hof- und Dompredigers I) . Dryander durch den Minister
des Königlichen Hauses a . D . , Präsident des Preußi¬
schen Herrenhauses von Wedel , den Vorsitzenden des
Evangelischen Arbeitsausschusses der Nationalspende,
eröffnet werden . Oberpräsident von Hegel-Magdeburg
und der Herausgeber der Magdeburgischen Zeitung Dr.
Faber , auf deren Initiative die Sammlung der Na¬
tionalspende zurückzuführen ist, werden sodann das Wort
ergreifen , um die Notwendigkeit weiterer Förderung des
Missionsgedankens in Deutschland zu beleuchten, lieber
die Zukunft der Deutschen Evangelischen Mission wird
Professor Dr . Meinhof -Hamburg sprechen , und Ober¬
verwaltungsgerichtsrat O . Berner wird die Verfassung
und Aufgaben der neu zu begründenden Organisation
erläutern . Nach einer Aussprache soll sofort zu den
Wahlen geschritten werden , damit möglichst bald das
neue Werk in Tätigkeit tritt.

-j- Schortens , 24. Nov . An Eemeindeabgaben sind
in diesem Herbst zu entrichten : zur Eemeindekasse Vs
nach der Gesamtsteuer 23 Proz . , zur Schulkasse Vs nach
der Eesamtsteuer 26 Proz . , zur Schulkasse nach der Ein¬
kommensteuer 60 Proz . , zur ArmenkasseZV nach der Ein¬
kommensteuer 30 Proz . , zur Kirchenkasse nach der Ein¬
kommensteuer 10 Proz . ; ferner zur Landwirtschaftskam-
mer nach dem Grundsteuer -Reinerträge 0,90 Proz . , zur
Landwirtschaftskammer p . Hektar 10 -H , zur Gemeinde¬
kasse nach der Grund - und Gebäudesteuer 56 Proz . , pro
Hektar 30 L (einschließlich Eebäude -Mietwert 30 -F
gleich ein Hektar) , zur Schulkasse Vs nach der Eesamt¬
steuer 26 Proz . , zur Kirchenkasse nach der Grund - und
Eebäudesteuer 20 Proz . — Aus Vorstehendem ist ersicht¬
lich , daß in den letzten Jahren eine Abnahme der Ge¬
meindelasten nicht eingetreten ist, sondern im Gegenteil
eher zugenommen haben und auch noch weiter steigen
werden , falls nicht die richtigen Personen in den Ee-
meinderat gewählt werden . Bereits sind noch viele An¬
träge gestellt und Beschlüsse gefaßt sowie Bewilligungen
erteilt , die ein gewaltiges Steigen der Eemeindelasten
erwarten lassen. Am 29. Nov . abends von 6 bis 9 Uhr
wird hier in B . V . Eerdes Lokal die Gemeinderatswahl
abgehalten . Zwischen der bürgerlichen und der sozial¬
demokratischen Partei wird sich voraussichtlich ein har¬
ter Kampf entspinnen.

" Ostiem. Am 19 . November ist hier in Jacobs
Wirtschaft ein Turnverein gegründet worden . Der Ver¬
ein schließt sich der Deutschen Turnerschaft an.

" Varel , 24. November . Der Amtsrat hat im
Grundsätze die Errichtung eines Amtskrankenhauses be¬
schlossen. Mit der Ausführung des Beschlußes soll , um
eine all zu große Belastung des Amtsverbandes zu ver¬
meiden , und weil das Bedürfnis jetzt noch nicht drin¬
gend erscheint, vorläufig gewartet werden und der Bau
jedenfalls nicht eher erfolgen , als bis dem Amtsver-
bande vom Verein für die Errichtung eines Kranken¬
hauses oder von anderer Seite ein genügend großes
Kapital als Zuschuß zu den Baukosten zur Verfügung
gestellt wird . Wenn der Verein für die Errichtung eines
Krankenhauses dem Amtsverband die erforderlichen
Mittel zur Verfügung stellt, soll jedoch schon jetzt ein
geeigneter Bauplatz erworben werden.

* Schweinebrück, 23. November . Der von dem
schweren Eisenbahnunfall betroffene Milchfuhrmann
Vülthof ist leider , nachdem er in das Krankenhaus zu
Varel gebracht wurde , noch an demselben Tage infolge
eines Schädelbruches gestorben. V . war erst 27 Jahre
und hinterläßt seine Frau und zwei kleine Kinder . Wie
eigentlich der Unglücksfall entstanden ist, konnte bisher
noch nicht aufgeklärt werden.

* Oldenburg . Oberförster Barnstedt in Eutin ist
mit Wirkung vom 16 . Dezember ab zum Forstbeamten

beim Staatsministerium unter Beilegung des Titel»
Forstmeister ernannt worden.

- Die Sammlung Röficke, das dem Eroßherzog mi<
der Auflage der öffentlichen Ausstellung zugefallen*
Vermächtnis , ist jetzt oben in dem alten Römerschen
Hause neben dem Augusteum , das der Kunstverein er¬
worben hat , untergebracht und auf Meldung beim
Hauswart frei zu besichtigen. Der wertvolle Besitz von
Oelbildern , Zeichnungen und Skulpturen wurde aus
zehn Zimmer und Zimmerchen, so gut es ging , verteilt
und wird dort wohl ein ziemlich kümmerliches Dasein
führen , bis eines Tages die staatlichen Galeriepläne
verwirklicht und den Kunstwerken bessere Stätten be¬
reitet werden . Unten in dem Hause befinden sich jetzt
die Geschäftsräume der Domäneninspektion.

" Rastede. Ein unbekannter Handwerksburfche
wurde in Heubült -Rastederberg am Wege tot aufgefun¬
den . Der Tote mag Mitte der vierziger gestanden ha¬
ben . Ausweispapiere führte er nicht bei sich , so daß
eine Feststellung seiner Person und Heimat nicht mög¬
lich war.

^ Elisabethfehn , 24. November . Kolonist Joh.
Kruse hier besitzt eine besonders leistungsfähige Kuh.
Sie brachte in 2 Jahren 6 Monaten 5 Kuhkälber zur
Welt . Vier der Kälber und das Muttertier hat der
Eigentümer noch im Besitze.

4t Westerstede, 23. November . Die Geflügelaus¬
stellung in Henkens Saal war mit Hühnern , Enten , Pu¬
tern , Tauben und Kanarienvögeln gut beschickt, im
ganzen mit 77 Nummern . Herr Plöger -Wilhelmshaven
war als Preisrichter tätig . Der Besuch war recht
günstig.

" Nordenham , 24. November . Beim Einladen von
Salz geriet am Sonnabendabend in einem Midgard-
Schuppen der Arbeiter G. zwischen herabrollende Salz¬
massen und den Kübel . Die Brust wurde ihm einge¬
drückt , so daß er nach kurzer Zeit starb.

Aus den WchsMdickii.
ft- Carolinensiel . Sonntag feierte hier der Turn¬

verein Jahn im Hotel zur Traube sein fünftes Stif¬
tungsfest . Von den auswärtigen Vereinen war ein
Teil des Turnvereins Wittmund vertreten . Die im
Laufe des Abends vorgeführten Freiübungen sowie das
Riegen - und Kürturnen wurden sehr gut ausgeführt.
Auch der zum Schluß von der Turnerschar vorgeführts
Reigen fand großen Beifall . Bei allen Bewegungen
und Uebungen konnte man sehen, daß die Turner eine
vorzügliche Ausbildung genossen hatten . Nach Beendi¬
gung des Turnens fanden noch kleine theatralische Auf¬
führungen (Huckebein und Komp . ; Michel und Nante
usw.) statt und den Schluß des schönen Festes bildete
wieder der flotte Ball , der bis zum frühen Morgen
dauerte.

* Leer , 24. November . (Hengstankauf . ) Dem
Vorsitzenden der Königlichen Gestütsverwaltung , Ober¬
landstallmeister Dr . Oettinger , wurden heute vormittag
beim van Markschen Easthofe 90 Pferde vorgeführt , dar¬
unter 18 Tiere des Herrn P . O . Peters hier . Von den
72 Hengsten verschiedener Besitzer wurden vier Pferde
angekauft , und zwar von den Herren A . Boekhofs, W.
Boekhoff-Klostermuhde , O . Boekhoff-Leer und Kramer-
Dorenborg je ein Tier zum Preise von 3600 bezw. 3600
Mark . Aus dem Bestände des Herrn P . O . Peters wur¬
den zwei Hengste zu 3600 c-E bezw. 4000 -U angekauft.
Der Vorführung wohnte eine große Zahl Züchter und
Landwirte bei.

* Bremen , 24. November . Der Pelzwarenhändler
E . Ehrist und seine Frau , die vor einigen Wochen nach
Unterschlagungen vieler Pelzwaren von bedeutendem
Werte von hier flüchtig geworden waren , sind durch
bremische Kriminalbeamte in Rotterdam verhaftet und
dem hiesigen Untersuchungsgefängnis zugeführt worden,

* Hannover , 23. November . Die hier 1914 statt¬
findende große Wanderausstellung der D . L . G . wird
insofern eine dankenswerte Neuerung erfahren , als ihr
eine besondere Butterausstellung angegliedert werden
soll , die in jeder Beziehung erstklassig äusgestaltet wer-,
den wird.



Otbrnvurgischer zandlag.
Oldenburg , 24. November.

Die Gemeinde Löningen hat ein Gesuch eingereicht,
welches die Hase-Regulierung betrifft . Der Eemeinde-
rat bittet darum , die der Gemeinde aus der Hase-Regu¬
lierung aufgelegten Kosten von 206 000 -K bis zur Fest¬
stellung und Annahme eines durch die Regierung aus-
gearbeiteten Projekts auf die Staatskasse zu überneh¬
men . — Der Verband der Oldenburgischen Nordseebäder
und Erholungsorte wendet sich erneut an den Landtag
mit der Bitte , ihm eine jährliche Unterstützung von
4500 cK zukommen zu lassen. — Zehn Einwohner von
Reuenwege wenden sich an den Landtag , er möge seinen
Einfluss dahin geltend machen, dass das projektierte
Ladegleis auf der Haltestelle Neuenwege auf der Nord¬
seite statt auf der Südseite hergestellt werde . — Weiter¬
hin liegt auch ein Bittgesuch der Handelskammer vor,
die dem Landtag nahelegt , die Regierung um eine Vor¬
lage auf Errichtung einer Kammer für Handelssachen
in Oldenburg zu ersuchen . — Die Gemeinde Löningen
wünscht in einer besonderen Eingabe die Anstellung
eines Fortschreibungsbeamten für das Amt Löningen
mit dem Sitz in Löningen . — Der Eingabe des Landes¬
lehrervereins betr . die Volksschulferien schließt sich der
Haus - und Erundbesitzerverein für das Stadtgebiet Ol¬
denburg an . — Schließlich liegt eine Eingabe des Ver¬
eins selbständiger Kaufleute zu Delmenhorst und des
Vereins Delmenh . Kolonialwarenhändler vor . Be¬
antragt wird durch diese Vereine , daß auch die Konsum¬
vereine , die unter dem Namen „Wohlfahrt " ihr Ge¬
werbe ausüben , zur Einkommensteuer und zu den Ee-
meindeabgaben herangezogen werden , daß ferner die
heutigen Steuerformulare Muster 7 durch einfache, für
jedermann verständliche Formulare zu ersetzen seien,
und endlich, daß der Landtag dahin wirke, daß die
Steuerreklamation künftig rascher erledigt und die zu
viel erhobenen Steurn in kürzester Frist zurückerstattet
und die in K 10 angedrohten Strafbestimmungen erheb¬
lich gemildert werden . Von örtlicher Bedeutung ist der
weitere Antrag der gleichen Vereine , zu veranlassen,
daß die Befugnis , am Landgericht in Oldenburg als
Rechtsanwalt aufzutreten , nicht mehr davon abhängig
gemacht wird , daß der betreffende Rechtsanwalt in der
Stadt Oldenburg wohnt.

Die Berichte aus den Ausschüssen
bringen zunächst einen Bericht des Verwaltungsaus-
fchusses zu der Abänderung des Gesetzes für das Groß¬
herzogtum betr . den Schutz nützlicher Vögel , die sich be¬
kanntlich hauptsächlich gegen die Schäden richtet , der von
den Drosseln angerichtet wird . Der Ausschuß befür¬
wortet die Annahme des Gesetzentwurfs, wünscht aber,
daß das Ausnehmen der Kiebitzeier nur bis zum 10.
April gestattet ist. — Eine dreifache Ansicht und damit
drei verschiedene Anträge kommen aus dem Ausschüsse
zu dem Antrag des Landeslehrervereins betr . die Ver¬
tretung der Lehrer im Schulvorstand . Der erste An¬
trag , hinter welchem die Rechtsparteien stehen, wünscht
Uebergang zur Tagesordnung . Der zweite Teil des
Ausschusses (die Abgeordneten der Volkspartei und Ab¬
geordneter Steenbock) halten eine Aenderung des neuen
Schulgesetzes noch nicht für geboten und beantragen
Ueberweisung der .Eingabe an die Regierung zur Prü¬
fung . Der dritte Teil (die soz. Abg. ohne Steenbock)
befürworten die Ueberweisung mit dem Ersuchen um
Berücksichtigung. — Ablehnung findet der Entwurf
eines Gesetzes für Birkenfeld zwecks Aenderung des im
vorigen Jahr angenommenen Schularztgesetzes.

Zur Richtigstellung.
In Nr . 271 des Jeverschen Wochenblatts wird von

Herrn E . D . Focken , Ostergroden , in seinem Sprechsaal-
Artikel folgendes ausgeführt:

„Ich traf Herrn Georgs im V -Zuge im Herbst
1910. Herr Georgs nahm nach unserer Begrüßung
sofort Bezug auf seinen letzten Besuch hier im Zucht¬
gebiet , wobei er bemerkte, daß er die Absicht habe,
das nächste Mal in die neuen Gebiete zwecks An¬
kaufs von Zuchtmaterial zu fahren , da das Jever¬
land ja total ausverkauft gewesen sei . Ich habe
darauf , nicht nur als Jeverländer , pflichtgemäß
Herrn Georgs darauf hingewiesen , daß er vorläufig
nach wie vor ins Jeverland fahren müsse , wenn es
sich um bessere Qualitäten handle . Herr Georgs
wurde darauf stutzig und meinte ganz entrüstet , daß
er mit dem Vorsitzenden des I . H .-V . über die Ver¬
größerung des Zuchtgebietes gesprochen habe , daß
man ihm aber nichts darüber gesagt, daß diese neuen
Gebiete in der Zucht weiter zurück seien. In Rück¬
sicht hierauf habe ich eine weitere mündliche Orien¬
tierung abgelehnt und Herrn Georgs das Zeitungs¬
material zwecks selbständiger Aufklärung in Aussicht
und später auch zur Verfügung gestellt. Ich glaube
dadurch nur meine Pflicht getan zu haben .

"

Ganz abgesehen von dem versteckten Vorwurf , der
für mich in diesen Ausführungen enthalten ist, bin ich
aber durch dieselben aufs Höchste überrascht worden , weil
ich mir nicht bewußt war , mit Herrn Georgs über die
Vergrößerung des jeverländischen Zuchtgebietes eine
mündliche Aussprache geführt zu haben.

Herrn Georgs habe ich infolgedessen um eine Aus¬
kunft gebeten und zu diesem Zweck folgendes Schreiben
an ihn gerichtet:

Jever, 18. November 1913.
Herrn R . Georgs , Geschäftsführer der Tierzucht-

Abteilung der Landwirtschaftskammer
für die Provinz Schleswig-Holstein.

Kiel.
Sehr geehrter Herr!

Es ist hier behauptet worden , daß ich mit Ihnen
über die seinerzeit vorgenommene Vergrößerung des
Gebietes des Jeverländischen Herdbuchvereins ge¬
sprochen und dabei zu erwähnen unterlassen habe , daß
die neuen Gebiete in der Zucht weiter zurück seien.

Mir ist absolut nicht erinnerlich , daß ich überhaupt
mit Ihnen über die Vergrößerung des jeverländischen
Zuchtgebietes mündlich verhandelt habe . Sie würden
mich zu großem Danke verpflichten , wenn Sie mir gü-
tigst Mitteilen wollten , ob und an welchem Orte wir
eine Unterredung gehabt haben , in der der beregte Ge¬
genstand zur Sprache gekommen ist.

Es wäre mir sehr lieb , wenn Sie mir die erbetene
Auskunft erteilen könnten , damit ich event . eine Berich¬
tigung der Behauptung vornehmen kann.

Indem ich rc . rc.
gez . H . Jü rgens.

Von Herrn Georgs ist mir folgende Antwort er¬
teilt:

Kiel, den 22. November 1913.
Sehr geehrter Herr!

Es ist mir genau so unbekannt wie Ihnen , wann
und wo ich mit Ihnen über die Vergrößerung des
Zuchtgebiets des Jeverländischen Herdbuchvereins
gesprochenhaben soll . Interessant wäre es für mich,
von Ihnen zu erfahren , wer Ihnen diese Behaup¬
tung unterbreitet haben kann . Soweit ich mich er¬
innere , habe ich mich mündlich über diesen Gegen¬
stand noch nicht mit Ihnen unterhalten.

Hochachtungsvoll
gez . R . Georgs.

Herrn
Oekonomierat H . Jürgens,

Vorsitzender des Jeverländ . Herdbuchvereins.
Jever (Oldenburg ) .

Ich enthalte mich jeder Aeußerung zu den vor¬
stehend mitgeteilten Tatsachen und glaube , das Verhal¬
ten des Herrn Focken hiernach dem Urteil der Leser ruhig
überlassen zu können.

Jever , den 24 . November 1913.
Hajo Jürgens.

MW AMMllW im « mW«
md in de» Landen MW and ßadein.

Unter diesem Titel wird die HofbuchdruckereiH . M.
Hauschild in Bremen ein Buch von D . Steilen -Vegesack
herausgeben , sobald es durch genügende Vorausbestel¬
lungen gesichert ist. Es handelt sich um ein wirkliches
Heimatbuch von einem unserer besten Vorkämpfer für
Erhaltung und Verschönerung des Weserlandes.

Mit Gewalt bricht sich jetzt überall das Gute Bahn,
aber die Menge folgt nur lässig den Pionieren und muß
ermuntert werden , damit gesunde Bewegungen nicht
schon an finanziellen Schwierigkeiten zugrunde gehen.
So sei auch dem Werke von Steilen ein Mahnruf an
alle diejenigen vorausaeschickt, die gern von Heimat¬
schönheit, Erhaltung der Kunstdenkmäler und Unter¬
stützung des Kunstgemerbes reden , im Augenblick des
Handelns aber untätig dabeistehen.

Das Buch wird eine stattliche Reihe sehr deutlicher
Abbildungen von alten Wesergrabsteinen enthalten (64
Tafelabbildungen ) . Der Preis von 4 ^ kann daher
für niemand als ernstgemeinte Ursache angegeben wer¬
den, daß er die Vorausbestellung unterläßt . Ein aus¬
führlicher Prospekt steht jedem kostenfrei zur Ver¬
fügung.

Nachdem die Verschandelung unserer Friedhöfe
durch Fabrikkreuze und Steine allmählich überhand ge¬
nommen hat , beginnt es in ganz Deutschland zu däm¬
mern ; Kataloge einiger Firmen , Bücher, Zeitschriften
und Ausstellungen bereiten dem künstlerischen Grab¬
schmucke und der mehr individuellen Erabmalwahl den
Weg . Nun entspricht es bekanntlich der ganzen Art
unserer neuzeitlichen Heimatschutzbewegung, daß man
die modernen Kunstformen und Verzierungsarten durch
einen Hinweis auf die „gute alte Zeit " in ihrer Rich¬
tigkeit zu stützen sucht . Und mit Recht ; denn die Ver¬
gangenheit mit ihrem feineren Kunsttakte bleibt stets
ein gerechter Kritiker . So wird das Steilensche Werk
ein erfreulicher Zeuge gegen die sinnlose Entstellung
unserer Friedhöfe und für die Notwendigkeit einer Ee-
schmackserneuerung. Wer einmal im Stedingerlande,
in Dedesdorf oder auf einem Dorfkirchhofe der Delmen-
horster Geest, in Lesum, Stotel , Imsum , Fischerhude
.usw. empfunden hat , in welchem Maße die Poesie der
alten Grabsteine zu Herzen spricht, dem muß die spätere
Steinfabrikation beinahe als eine Gewissenlosigkeit er¬
scheinen. Erholung bietet uns dann ein Abbildungs¬
werk, wie das von D . Steilen , welches die erkältenden
Spuren einer kunstlosen Periode einmal ganz vermissen
läßt und dafür in buntem Wechsel jene malerischen
Grabsteine mit Wappen oder Symbolen , Engelsköpfen,
biblischen Bildern und klarer , schöner Inschrift vor
Augen führt.

Der Text ergänzt die verständnisvoll ausgewählten

Abbildungen und bringt zum ersten Male eine er¬
schöpfende Untersuchung des Materials , der Herkunft
und des Formenreichtums unserer Unterwesersteine
Daß in ihn sehr viel von der Wärme , die die alte Heft
matkunst stets ausstrahlt , übergeflossen ist, will bei
einem Heimatkenner und Kulturforscher wie Steilen
nicht weiter wundernehmen . Zollen wir also dem an-
erkennenswerten Bemühen nach Eeschmacksverbesserung
unseren Dank , indem wir das Erscheinen des Buches
durch Vorausbestellung ermöglichen. Die Bestellung
nimmt die HofbuchdruckereiH . M . Hauschild in Bremen
entgegen.

Kunstgewerbemusem Oldenburg i . Tr.
vr . Raspe.

KkmWk». .
* Waren (Mecklenburg) , 15 . Nov . Die Warenerl

Zeitung schreibt: Dem Bullenhaltungsverein wurde,
von der bekannten großen Firma Wilh . Levy, Jever
am Mittwoch hier neun erstklassigeBullen zur Auswahl
gestellt. Sämtliche Bullen waren aus allerbester Züch¬
tung hervorgegangen und fanden auch aus den Kreise«
der Herdbuchgesellschaftallgemeine Anerkennung . Di,
Kommission des Bullenhaltungsvereins kaufte drei
außerordentlich schöne Tiere an , die übrigen fände «)
ebenfalls schnellen Absatz an Züchter hiesiger Gegend, !

" Gießen, 24. Nov . Direktor Hermann Nies vos
der Eewerbebank in Lollar , bei welcher kürzlich eil
Fehlbetrag von 500 000 cF festgestellt worden war , U
Sonnabend abend auf dem Bahnhof Lollar verhaft«!
worden . Er soll den größten Teil der Verluste durL
faule Wechselgeschäfte und Schiebungen verschuld « )
haben.

NerlosrmKen.
Berlin , 24. Nov . (Ohne Gewähr .) Bei der heutst

fortgesetzten Ziehung der 5. Klasse 226. Königl . PreM
Klassenlotterie fielen:

In der Vormittagsziehung:
2 Gewinne von je 30 OM <F auf Nr . 27 872. >
4 Gewinne von je 10 000 cF auf Nr . 156 867 un!

225 632.
4 Gewinne von je 5M0 -K auf Nr . 16 389 199 M
82 Gewinne von je 3000 -F auf Nr . 30 540 36 W

37 746 39 430 42 497 45 241 48 990 49 627 72 75!
73 283 76 463 78 732 82 307 89166 98 076 98 6ff
112 769 115 085 115 792 124101 139 516 1411k
141636 144 305 164 086 156 749 163 064 164 6s
168 904 170 748 170 919 181156 192 860 195 37!
195 981 201 224 217163 225 078 225 561 229 3Ä

In der Nachmittagsziehung : !
8 Gewinne von je 5000 auf Nr . 50 888 74 7»

114 252 186 926. j
82 Gewinne von je 3000 auf Nr . 489 3860 717«

9123 12156 20 926 21571 29 738 32 929 46«
51768 55 535 56 858 61332 64 311 67 028 72 27t
75 641 83 565 84030 98 317 99124 117 938 12167k
124 954 146 627 147 931 148 616 149166 162 N
165125 166 550 160 818 168175 174 486 176 8l!
178 335 189 335 210 560 218 866 226 929. !

KandelsLM. )
Berlin» S4. November . (AmtlichePrsisfeftftslkrns r- f

Berliner Pr »»»tte«HA«fe . Preise in Markfkr ISVÜKlg«. st
BeMn nstto

§. KLlutz 12.8» 1 .1» S -.Ä ->ß
Weizen Dezember

Mai
Juli
Detzember
Mai
Juli

181,00
199,00

1S0 7S
1VS,L»

1SV,25
188,00

181,00
189 28 >
S01V» I

Rcrg.gen 188,00
164,80

188,25
164,80

188 .0«
164,68

158 .28
184.5»

Hafe« Dezember
Mai

156 7b
1SLW

156,78
168/«

156,75
162,78 162)78 I

Mai« Juli - — ,-
RLE Dezember

Mai
64.8» !

Es ist vollkommen ausgeschlossen , daß ^
dem Verfahren, dem Kaffee Hag, dereoffeiff
freie Bohnenkaffee , unterworfen ist, irger^
welche fremdartigen Stoffe in das ProdO
übergehen. ^ „

Geh. Med^Rat Prof . vr . ErichHarnaü,
(Deutsche med. Wochenschrift 1S0S, R» °

Die entzückendsten Gesellschaftskleider kann
sich fast umsonst selbst Herstellen, und zwar mit Hilfe de>
vorzüglichen Vorlagen und dem dazu gehörigen muM
gültigen Schnittbogen , die das tonangebende
modenblatt Große Modenwelt , Verlag John
Schwerin E . m. b . H . , Berlin W . 57, in seiner neuest^
jetzt erschienenen Nummer seinen zahllosen Lesern
bietet . Aber auch die schönsten Eesellschaftskostü^
Sporttoiletten und Hauskleider kann man sich auf dA
einfache Methode leicht und billig zurechtschneidern. ^
Große Modenwelt kostet vierteljährlich nur 1 -F.

-— - - -



Amtliche Avzeigev»
Revision der Ouittuugskarten in de« Gemeinden

» e- - erw «r - e« , Geugwar - e« , Pake « - , Wüppels , Dt . Joost,
Wiar -ven und Minsen.

1. Montag - er» 1 . Dezember:
IO' /, Uhr für Aldenburg in Jantzens Gasth.,
2 Uhr für Kniphauserfiel in Schröders Gasth.,
4 Uhr für Himmelreich in Schulz' Gasth ,
j»>/, Uhr für Fedderwardergroden in Onkens Gasth.

2 . Dienstag - er» 2 . Dezember:
Z Uhr für Coldewei in Zieglers Gasth.,
IlVt Uhr für Breddewarden in Rippens Gasth.,
2 Uhr für Fedderwarden und Steindamm in Schröders Gasth.

Z . Mittwoch - er» 3 . Dezember:
- Uhr für Sengwarden , Wehlens , Alters und Anzetel in Hellmerichs

Gasth.,
2 Uhr für Jnhausersiel in Harms Gasth.,
41/ , Uhr für Bohnenburg in Wiggers Gasth.

4 . Do « « erstag der » 4 . Dezember r
z Uhr für Eem . Pakens in Fulfs Gasth.,
Z Uhr für Wüppels in Harms Gasth.,
5 Uhr für Nauens und St . Joost in Wwe. Kirchhoffs Gasth.

5 . Freitag der » 5. Dezember:
s Uhr für WiardeN'Binnendistrikt in Tjardts Gash .,
IV, Uhr für Wiarden -Binnendistrikt in Mieniets Gasth.,
5 Uhr für Wiarden -Grodendistrikt in Aissens Gasth.

6 . So « »tKherr- - er» 6 . Dezember:
s Uhr für Minsen-Osterende in Saueressigs Gasth.,
IV« Uhr für Minser-Wefterende in Ohmstedes Gasth.,
z Uhr für Minser-Westerende in Dieckens Gasth.

Zu diesen Terminen werden Arbeitgeber und Versicherte
unter Hinweis auf die Kontrollvorschriften hiermit geladen.

Landesversicherungsanstalt Oldenburg.

«El

Gva « gel . Oberfchulkollegittm.
Die Hautlehrerstelle an der

Schule zu Bohnenburg , Gemeinde
Sengwarden , ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum S.
Dezemberd . I . einzureichen.

Oldenburg , 1913 Nov . 20.
Lalmeyer-Schmedes.

Herr Kaufmarrr » G . Klock
i « Jever hat mich beauftragt,
fein an der Bahnhosstratzebelegenes

Stadtmagistrat.
Jever , 26. Novbr . 1913.

Mitte Dezember d . I . findet
eine Prüfung der Bierschankvor¬
richtungen statt. Unterlassene An¬
meldungen neu angelegter Bier¬
schankvorrichtungen sind umgehend
schriftlich nachzuholen, widrigenfalls
Bestrafung emtritt.

Urban.

GememLrsache.

Auf den Gemeindechausseen
von Sillenstede bis zur Fedder-
warder Grenze, von Sillenstede
bis zur Waddewarder Grenze,
von Moorsum bis Wulfswarfe
bleibt die Achslast für beladene
Fuhrwerke bis weiter aus 1000 Klg.
beschränkt . Uebertretungen werden
«nnachsichtlich zur Anzeige gebracht.

Albers.

8n«We Rvv».
Die Erben der Frau Witwe

Müller in Carolinensiel beabsich¬
tigen das von der Erblasserin be¬
wohnt gewesene, an der Witt-
munder Landstraße angenehm be-
legene

Haus
mit einem schönen Obst - « « -

Gemüsegarten
zum sofortigen Antritt in frei¬
williger Versteigerung öffentlich
zu verkaufen.

Zu diesem Zwecke wird hiermit
Termin auf

Knitsz kn 28 . Sk. M.
' '

. 4 W
im Hotel zur Traube in Caro-
lmensiel anberaumt.

Wittmund, 21 . Novbr . 1913.

Fr. Eggers,
König!. Auktionator.

in welchem seit langen Fahrer»
ein Kolonial - « . Eisenwaren-
GeschäfL rnit bestem Erfolge
geführt worden ist,zum beliebigem
Antritt unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Indem ich aus die besonders
günstige Geschäftslage und die gute
Beschaffenheit der Gebäude (Ge¬
schäftshaus und Lagerschuppen)
Hinweise , bitte ich Kaufliebhaber,
mit mir in Unterhandlung zu treten.

Jever. W . Albers.
Herr Karl Schmidt in Moor¬

warfen hat mich beauftragt , seine
daselbst in unmittelbarer Nähe
derHaltestelleMoorwarfen belegene

wegen anderweitigen Unterneh¬
mens zum Antritt auf den 1 . Mai
1914 unter der Hand zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus einem
im vorigen Jahre neu erbauten
Wohnhause und einer 8 Ar
3 Qum . großen Fläche Garten¬
landes.

Kaufliebhaber bitte ich , baldigst
mit mir in Unterhandlung treten
zu wollen.

Jener . W. Was.

. . . . . . . . . . . . . . . . . » - ». in »» > Suche 30 000 Pfd . gelbe Steck¬
rüben zu kaufen.

U. Dencker.
Ranzenbüttel , Berne.
Möbliertes Zimmer aus sofort

oder später zu vermieten. Zu er¬
fragen in der Erpd . d . Bl.

keines

aünona.
! IVO^ , I « IIri v i , > 11 1' I' I » 11 1 >I »»in»

rau Gerd I . Reents Wwe zu
Sillenstede beabsichtigt die von
ihrem Ehemane nachgelassene

Art . 72 der Gemeinde ^Sillenstede -
(Wohnhaus mit Gartenland ) zur'
Größe von 18 Ar 98 Qum .,
belegen im Dorfe Sillenstede an
der Chaussee nach Waddewarden,
im Wege der öffentlichen Verstei¬
gerung zu verkaufen.

Termin hierzu wird angesetzt
auf

MM ? W
in H. Fimmens Gasthause zu
Sillenstede.

Käufer werden eingeladen unter
dem Bemerken, daß weitere Ter¬
mine nicht abgehalten werden
und bei genügendem Gebote der
Zuschlag erfolgen dürfte.

Sillenstede, 1913 November 18.

Georg Albers,
amtl . Aukt.

Zu verkaufen
! von einem Abbruch
i fehr gut erhaltene Türen,
! Fenster, Sparren , Balken,
! Oefen, Herde re «,

»L — ! außerdem eine fast neue
Konditoreieinrichtung.

Ernst OMrmnn.
Wilhelmshaven , Kielerstr. 83.

Kaufe gute zeitmilch und früh¬
milch werdende Kühe und Rinder.

Jever . Fr . Behrens.

Habe zu Mai eine schöne Ar¬
beiterwohnung nebst Gartengrund
in Friedr .-Aug .-Groden zu ver¬
pachten. Pächter kann das ganze
Jahr Arbeit erhalten.

! H. Behrens.
Jeoer , Elisabethuser. _

- Zu sofort gesucht 1 bis 2 Zim-
»mer mn besserer Einrichtung, ohne
z Pension.
s Off. unt . N . 30 an die Erp . d . Bl.
j Für eine größere Landwirtschaft
i wird zum 1 . Mai 1914 eine er-
z fahren « , tüchtige
! Haushälterin
s gesucht . Angebote unter M . 17
? befördert die Erp . d . Bl . bis 1 . Dez.
j Gesucht zu Mai ein tüchtiger
Mädchen für Haushalt und Wirt¬
schaft. Hajo Iben.

Kaffeehaus Rahrdum bei Jever.
Gesucht zum 1 . Mai ein Knecht.
Hammshausen . K . Jhben.

2 Arbeiter
auf sofort gesucht.

Habben L Wiggers.
Gesucht zum ersten Mai zwei

jüngere Knechte.
Sorgenfrei . Ernst Christians.
Gesucht auf sogleich ein

Meint « echt.
Sengw . Weg . I . N . Blohm.
Schwarzer Sammetgürtel mit

silbernem Schloß verloren . Wie¬
derbringer erhält Belohnung.
Kaak-Str . 354.

50 M. Kelch »««!
erhält derjenige, der mir den Ver¬
bleib des mir abhanden gekom¬
menen 2jährigen Rindes nach¬
weist . Das Rind war schwarz¬
bunt mit Stern auf dem Wider¬
rist, kl . w. Fleck, überm Krem
breiter w. Streifen u . ist evtl, mu

der I . H. Ohrmarke g ^ ^
im linken Ohr gekennzeichnet.

Fedderwarden . G . Andreae.

8ie bücken sick ein
neue Mssoks ru »eben , venn 5ie sie mit
persil gevssoben Kaden , so dienckenck veiss,
irisck unck ckuktig ist sie cksnacb gevorcken.
känkackste / l.nvenckung, billig im
Qebrauck unck absolut unsckäcklick

Wter Osrsntre!

Stelle

UEin sehr leichtlaufender Vieh¬
wagen zu verkaufen. Wo ? sagt
die Erped. d . Blattes.

^ m Äüftraae
'
^weler ? Herr Rentner I . Held zu Wich-

Lmiküb k » ti . N «Är . d. I . !

vchmttG 3 Uhr !
bei Metjeuger - es Gasthaus ^ bestehend aus neuer Behausung
hierfelbst - nebst großem Garten,

Kreitaß kv 28. Mk. h. I.
sbendS 6 Uhr

in Reiners Wirtshause das., zum
Antritt auf nächsten Mai , durch?
den Unterz, öffentlich meistbietend
verpachten.

Pachtliebhaber ladet ein

Mens. A. E.
"

« l s
die am 2 « Oktober - . I « ge¬
kalbt hat , und die , soweit be¬
kannt, mit Fehlern nicht behaftet
ist, öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigern, wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen werden.

Jever , 1913 Novbr . 24.
Erich AlberS,

Rezeptor.
Ein Kuhkalb und ein Bullkalb

zu verkaufen.° H. Rohde.
Bahnend mg bei Hooksiel.

t
MUW

L Lc>̂ VVSLL
^

OVKI - .

Zu verkaufen oder zu vertau¬
schen ein deckfähiger Eber, von ein¬
getragenen Eltern abstammend.
Fedderwarden . G . Andreae.
Ein selten fettes, zirka 600 Pfd.

schweres Schwei « zu verkaufen.
Bohnenburg . Ed . Janßen.

MM« .
ULLI»
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f . Nlsinsisuksi »,
Empfehle meinen echten
HmmckkGkil

Ksitabak,
Mittelsorte,

sowie sämtliche andern
Kautabake.

Jever , Friedrich Krüger.
Neuermarkt.

Zu Weihnachten
empfehle mich zur Anfertigung

siimilW LjlWl
sissrsrdeiten,

wie Zöpfe , Puppenperrücken , llhr-
ketten , Armbänder , Broschen , Ringe,
mit und ohne Beschlag . Buketts,
Kränze , saubere Ausführung.

Rüstersisl « Adolf Bauer,
Friseur.

kW . Kaufe jeden Posten aus¬
gekämmtes Frauenhaar . D . O.

Ff . Chriftzeug
1 Pfund 55 Psg .,

ff. Pfeffernüsse
1 Pfund 40 Psg.

I . H . Caflens.
KMMmlMMillich
verkaufe zu folgenden Preisen aus

frisch eingetroffener Sendung:
Is , feinste Helgoländer

Angel -Schellfische Pfd . 35 Psg.
I » Nordsee -Schellfische,

große . . 22
mittel . . 25

In Bratschellfische N 24
la Knurrhahn K 24
la Schollen , große K 40
I » Bratschollen K 20

Jul . Naundorf.
kW . Räucherwaren aus ganz

frischer Sendung.

tötet unfehlbar „ Ackerlon "
, a 60 u

100 Pf . Nur bei F. Usch . HoDMe.
Kenner reinigen
ihr Vieh nur mit
dem Millionen mal

erprobten' Angeler oderSatruper
BWÄMlttl.

Zu haben in
den Apotheken

^von Wittmund,
Fedderwarden , Carolinensiel , Ho -,
henkirchen , Neustadtgödens , Hook¬
siel, Neuende , Bant . General-
Depot : Hofapothek . F . Busch -Jever,-
ferner bei Everhd . Heikes , Eilers
Nächst ., u . Carl Breithaupt , Drogerie.

Daueräpfel.
I . H. Casfens.

Gesucht zu Ostern oder Mai 1914
ein Lehrling.

C . Treuke,
Stellmacherei mit Kraftbetrieb.

von« Il - KWOk g-nz
überraschender Wirkung ist, das¬
selbe kräftigt die Kopshautporen
derartig , daß sich keine Schuppen
und Schinn wieder bilden und
fördert das Wachstum der Haare
ungemein . Zu haben bei I.
C . Iautzen , Jever , Parfümerie,
am Markt.

»OME Lämüicbs Lncleren
IIvter ^suAk.

vi -uns L Usmmsns,
lever.

Kohlen.
Erhalte dieser Tage eine Ladung

Kohlen und Briketts . Ab Bahn
billiger . Bitte schon jetzt Bestellun¬
gen zu machen.

Bismarckstr . H . Claaßen.
3 Stück 20 Psg.

D . O.

In

Ze/A/sUMM
Alalerjavlrei »,

AL8HV.

«fchs-Se.

„ Ein solch gutes Mittel gegen

lVunüvn
wie Zucker's „ Saluderma " habe
ich noch nie kennen gelernt . Mein
Arm war stark vereitert . Nur zwei¬
malige Anwendung von „ Salu-
derma " beseitigt sofort die Entzün¬
dung und Eiterung. Helene Stöhr .

"
Dose 50 Pf . u . 1 Mk . (stärkste Form)
bei Carl Breithaupt , Drogerie

We Pch- Wtze
in diversen Fellarten,

Die mir sreundlichft zugedachten

chmWilftlM,
besonders in Bromsilber , Platin und Kohle-
druck, bitte schon jetzt in Auftrag zu geben , um prompt und gut
liefern zu können.

Mein Geschäft ist auch Sonntags den ganzen Tag geöffnet.
— Beste Zeit für Aufnahmen täglich von 10 bis 3 Uhr . —

I . B . Feilner , Hofphotograph.
Inh . : H . Koch.

Jever, Burgstr . 30.

Alt
und

Jung
mucht mit
Behagen

meine aus
besten über¬

seeischen
Tabaken

! hergestellten
Spezial¬
marken

Nkchkit : Mllischk FchnMMM
30 Stunden Brenndauer.

Elektrisch » 1l »< r «»srs « l,H « « dl «rt » v «r « «
Elektrisch » Lr »sche »rL « »i « r » eir von unerreichter Brenndauer

und Lichtkraft.
I» Vrrttsvie « sowie Vir «« » « .

Eavbib « « «*d rkevz « « L <» hr » «rdls «« rp « «
sind passende Weihnachtsgeschenke . Massenauswahl.

Jever. F . Kleinfteuber.

OLrariüsrt reins

sr-baltsn 81s in cisr

Kausen Sie eine Uhr von der Uhrenfabrikations - und Handels¬
gesellschaft

HW " Die Uhren sind gut . -MD

8 . öl. Najvn , Mrmlhe:,
Mttglied und Vertreter für Jeoer und Umgegend.

> iM . kl>!
Mittwoch den 26 . November abends 8 Uhr »

Gottesdienst
unter Mitwirkung Wilhelmshavener Sänger.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.
Prediger Betzou , Wilhelmshaven.

Mein reichhaltiges Lager in

ff. Weine« uni
ZMtVsen

als Besatz und zur Herstellung
von Garnituren , Musts usw . !

bringe in empfehlende Erinnerung.

8-smps,
Haus der Getreuen.

Telephon 410.

U. echte Kieler Spitt« !
Kiste 1,40 Mk ., (

A. Kieler Bückinge >
3 Stück 25 Pfg . j

Wilh . Gerdes.

Empfehle meine

Musikkapelle
für alle Partien.

Rüstringen I . — Telephon 751.

v AUMMki -Aksir -
k> sind jetzt in allen Far - T
^ ben und schwarz in nur I
^ bester Cöper - Qualität es

E» wieder am Lager . «

j A. Mendelsohn. ^

Svsk 100 Stück 6,70 Mk .,Lumskn » in!i Urnvsno»
100 Stück 7,60 Mk .,

l-A voiNPSNÜSN
100 Stück 9,50 Mk.

Carl Vreithaupt.

ÄteMche
in bester , dauerhafter Ware,

echte Petersburger und deutsche,

in den neusten Dessins
empfiehlt in größter Auswahl

zu äußerst billigen Preisen

2eM. Z. Luneks.

a a « I
» Korsetts?
h führende deutscheMarke . A
H In Jever nur bei H
H ä , ftlenäslsirlin . A

E

> !
i

MM WM«.
dervLbrtes b'sdrikat.

8i »uns L kvmnivns. !! !

mpfehke mich zum Flechte«
von Rohr - u . Rüschenstühle«

Garms . M . Büscher.

Luzmein Seng« -«
Sonntag den 30 . Nov . Nebuugs-

abeud.
Neue Mitglieder sind sehr «

wünscht . Anfang 8 Uhr.
Um vollzähliges Erscheinen wiri

gebeten . Der Vorstand.

Im. « .-B.-8erj .-8ks. 5
Die von der Direktion erkannt!

Anlage von 10 Psg . in Abt . l
5 Pfg . in Abt . II und 20 Psg . i«
Abt . III für je 100 Mark V«
sicherungssumme sowie die Reiche
stempelabgabe wird von den Herr«
Vertrauensmännern bis zum 25
d . M . erhoben.

Die Ablieferung der Gelder
folgt in der aus So « naber0
deu 20 . d . M . vorm . 0 ^ M
im Gasthof zum Adler anberaumte«

Versammlung,
zu der die Herren Vertrauen «'
männer und die Mitglieder , welche
noch Entschädigungsgelder erhalte »,
geladen werden.

Wiarden. I . Müller,
Direktor.

S
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